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MI. Kongreß für Volks- und
Zogendspiele.

(Eigener Bericht .)
Heidelberg, 30. Juni . Der gestrige erste Tag des

13 . Kongresses für Volks- und Jugendspiele endete
mit einem glänzend verlaufenen Festbankett in der
Stadthalle . Die zweite öffentliche Sitzung des Kon¬
gresses begann heute vormittag . Zum nächstjährigen
Versammlungsort wurde Stettin gewählt. Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles erschien Prinz
Max von Baden und Kultusminister Böhm in
der Versammlung , erster« mit stürmischem Beifall be¬
grüßt. .

Unter dem Borsitz des Abgeordneten Dr . von
Schenckendorf und in Gegenwart des Großher¬
zogs» von Baden begann in Heidelberg am Samstag
der Kongreß seine öffentliche Tagung . Nach Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden und Ansprache des
badischen Kultusministers , des Oberbürgermeisters
von Heidelberg und des Vertreters der Heidelberger
Universität begann Professor Dr . med . Kaup -Char¬
lottenburg seinen Vortrag über : „Die Ertüchtigung
unserer erwerbstätigen Jugend . Er schilderte die
Abnahme der MMärtaugllchkeit und der generativen
Kraft der Mütter , sowie die Zunahme der Jnvaliden -
rentenempsängers ; trotz des Fortschrittes auf dem
Gebiete des Arbeiterschutzes und der Wohlfahrts¬
pflege ist der körperliche Zustand der Jugend nicht
besser geworden. Man erkenne dies auch daran , daß
bei der Leipziger Ortskrankenkafse die Jugendlichen
höhere Krankheitsziffern aufweisen als die Erwach¬
senen . Da die Tauglichkeitsziffern abnehmen, wah¬
rend die Zahl der männlichen Geburten sehr sinkt,
so steht zu befürchten, daß man die Ansprüche bei der
Wehrpflicht werde herabsetzen müssen . — Mittel zur
Ertüchtigung der Jugend wären Verbesserung des
Wohnungswesens und des Arbeiterschutzes , da aber
hier in der nächsten Zeit umfassende Aenderungen
nicht zu erwarten seien , so müsse man durch Kräf¬
tigung des Körpers die Jugend zu stärken suchen.
Bedauerlich sei es, daß ' /- aller Jugendlichen ohne
jede Leibesubung heranwachse, das beste Mittel
wäre der obligatorische Turnunterricht in den Fort¬
bildungsschulen. Bis jetzt habe nur Baden die Ab¬
ficht , ein solches Obligatorium in die Fortbildungs¬
schulen einzuführen , wie es bereits in München auf
Veranlassung von Kerchen st einer geschehen sei .
Betont werden müsse aber , daß einige Turnstunden
nicht genügen, man sollte die Einrichtung des freien
Samstagsnachmittags treffen und diesen zu Spielen
im Freien benutzen , ferner sei zu wünschen , daß den
Jugendlichen alljährlich ein Ferienurlaub von 8 bis
14 Tagen gewährt wäre , wie dies in England Sitte
sei . Was sich durch planmäßiges Borgehen zum
Zwecke der Militärtaugtichkeitsverbesserung erzielen
lasse, könne man an dem Beispiel in Schmalkalden
sehen, wo infolge der von dem Landrat angeregten
Maßnahmen innerhalb von IsL Jahrzehnten die
Ziffer der Militärtauglichen erheblich gestiegen sei .
Während die Schuljugend in Preußen nahezu ebenso
günstig in körperlicher Hinsicht dastehe , wie die Schul¬
jugend Englands , zeigen sich bei den Schulentlassenen
in Preußen weit ungünstigere Verhältnisse als ln
England . Die Ertüchtigung der Jugend würde durch
Ersparnisse bei den Kranken- und Jnoalidenkosten
der Arbeiterversicherung große Vorteile bringen und
zu gleicher Zeit die Ausgaben der städtischen Armen¬
pflege verringern : den größten Nutzen hätten jedoch
die Familien selbst. Diese trefflichen Darlegungen
machten bei der großen Versammlung einen tief¬
gehenden Eindruck und lösten langandauernden , leb¬
haften Beifall aus .

Zur Ergänzung trug Oberbürgermeister Domi -
nicus (Schöneberg) das Ergebnis vor, welches auf
Grund einer an sämtliche deutschen Städte mit mehr
als 6000 Einwohner gerichteten Rundfrage gewon¬
nen wurde : es war darnach gefragt worden, ob die
jeweilige Stadt in den Lehrplan der Fortbildungs¬
schulen die Gelegenheit zum Spielen und Turnen ein¬
geführt habe. Bon den eingelaufenen 726 Antworten
verneinten SSL ; 70 Städte haben die Einrichtung
obligatorisch , 86 fakultativ und 18 sowohl fakultativ
wie obligatorisch gestaltet: obligatorisch ist die Ein¬
richtung für 17 000 , fakultativ für 7000 junge Leute;
daraus ergibt sich, daß es die großen Städte sind,
welche das Obligatorium eingerichtet haben. Nur
drei Großstädte München, Strahburg und Schöne¬
berg gehören zu diesen . Von den kleineren Städten
haben sich auf diesem Gebiete die in den sächsischen
Fürstentümern ausgezeichnet. Sämtliche Städte in
Baden und Württemberg haben die Frage verneint.
Es werden Bedenken in finanzieller Hinsicht erhoben,
und zugleich wird auf den Mangel an Zeit hinge¬
wiesen . Die Erfahrungen in den obengenannten
Städten beweisen jedoch, daß die Forderung bezüg¬
lich jenes Obligatoriums durchführbar ist .

Die Charlottenburger Schulärztin Dr . med . Alice
ProfS behandelte das Thema : „ Die Ertüchtigung
unserer Mädchen und Frauen " . Sie ging von der
Erscheinung aus , daß die Krankheitsziffern bei den
schulpflichtigen und schulentlassenen Mädchen höher
seien , als bei dem männlichen Geschlecht gleichen
Alters . Daran sei namentlich die häufigere Erkran¬
kung an Tuberkulose schuld. Dies gilt auch für die
höheren Mädchenschulen , namentlich die privaten . Bei
der Erziehung der Mädchen werde mehr auf den
Schein als auf das Sein Wert gelegt : Die Kleidung
wird immer unhygienischer: alle Körpermaße nehmen
in der Jugend zu , nur die Taille der Mädchen wird
immer kleiner; dies wäre gewiß nicht der Fall , wenn
er nicht immer noch Männer gäbe, die das schön
finden. Don einer schwächlichen Mutter können kaum
gesunde Kinder geboren werden , vauäeant den«
nvti . Für die Ertüchtigung der Mädchen käme be¬
sonders der Turnunterricht in Betracht- Hierfür sei' edoch nicht genügend gesorgt. Man wolle den Miid-

chenkörper anmutig und graziös , statt kräftig und ge¬
sund gestatten. Ebenso fehle es an der erforderlichen
Gelegenheit zum Schwimmen . Charlottenburg habe
nur ein Schwimmbad : dazu komme , daß die Heilen
in denen dies für die Mädchen offen stehe, ungünstig
seien , auch die Ausbildung im Rudern sei mangel¬
haft, wie auch die Mädchen zu wenig an Wanderun¬
gen in die freie Natur teilnehmen. Nur 10 Prozent
aller Turnvereine haben weibliche Abteilungen. Die
Jugenderlasse in Preußen und Sachsen beziehen sich
leider nur auf die männliche Jugend . Die Berliner
medizinische Gesellschaft habe sich schon im Jahre

1864 in einem Gutachten dahin geäußert , daß es bei
der weiblichen Jugend nicht an einer guten Konsti¬
tution , sondern an der richtigen körperlichen Erzie¬
hung fehle . An diese Darlegungen knüpfte die Red¬
nerin eine Reihe von Forderungen , die auf die För¬
derung der Leibesübungen gerichtet sind ; Staat und
Gemeinde müssen Gelegenheit geben, daß die weib¬
liche Jugend sich körperlich kräftigen könne. Die
hierfür aufzuwendenden Kosten hätten dieselbe Be¬
deutung für die Nation wie die Ausgaben für das
Heer. Zugleich müsse dahin gewirkt werden , daß
die Kleidung von Kindheit an , zweckmäßig gestattet

werde. Auch diese Ausführungen fanden reichen
Beifall.

Des weiteren behandelten Universttätsprofessor Dr .
Part sch (Breslau ) und Professor Heinrich
(Berlin ) das Thema die „Deutschen Hochschulen und
die Leibesübungen.

" Erster« legte dar , daß der
Student neben der geistigen Ausbildung die körper¬
liche nicht vergessen dürfe. Zur Hochschule komme
kein sehr kräftiger Nachwuchs ; dort sei die letzte Ge¬
legenheit gegeben , Mängel in der Gesundheit aus
der Schulzeit auszugleichen . Nur die knappe Hälfte
sei militärtauglich. Ermattet treten viele ihre Lebens¬
arbeit an . Die Einrichtung zur Pflege der Leibes»
Übungen an den Hochschulen müsse dauernd sein .
Bis jetzt seien an 20 Hochschulen entsprechende Aus¬
schüsse geschaffen worden. Akademische Turnvereine
gebe es seit Jahrzehnten . Es gilt ab« üb« die Ver¬
eine hinaus die sportliche Betätigung in die breite
Studentenschaft hineinzutragen. Auswüchse hierbei
seien zu vermeiden. „Es giü dem Vaterlands , wenn
wir zu spielen scheinen

"
. Professor Heinrich führte

aus , daß bei den Spielen d« Hochschuljugend die
Gegensätze der Korporationen ausgeglichen werden ;
hier müsse sich jeder dem großen ganzen unterordnen ,
wenn ein Erfolg erzielt werden soll. D« Redner
kritisiert das Verhalten manch « Aerzte, die zu
leicht geneigt sind, Atteste zur Befreiung vom Turn¬
unterricht zu erteilen; namentlich sollte niemand als
Fahnenjunker eingestellt werden, der auf der Schule
vom Turnunterricht dispensiert war . Im Abiturien¬
tenzeugnis sollte sich auch ein Urteil über die tur¬
nerischen Fähigkeiten befinden. Nur 12 Prozent
der studentischen Jugend betätigen sich turnerisch ; an
einzelnen Orten sind es allerdings 25 Prozent . Das
Turnen müsse also mehr als bisher gepflegt werden .
„ Es ist der Geist , der sich den Körper ' baut .

"

Mit ganz besonder « Spannung sah die Versamm¬
lung dem Dorttag des Feldmarschall Freiherr von
der Goltz über das Thema : „Jung Deutschland"
entgegen. Schon zu Beginn der Tagung hatte der
Vorsitzende mitgeteill, daß zwischen dem Ausschuß
für Volks - und Jugendspiele, welcher seit Jahrzehnten
wirksam fei, und dem im Herbst 1911 gegründeten
Jung -Deusschlandbund , an dessen Spitze Feldmarschall
von der Goltz stehe, keinerlei Konkurrenz vorliege ,
wenngleich in manchen Stücken die Bestrebungen
viel Aehnlichkeit miteinander haben . D« beste Be¬
weis für die freundschaftliche Nebsneinanderarbeit
liege darin , daß Freiherr von der Goltz in den Aus¬
schuß für Volks - und Jugendspiele gewählt worden
sei .

Feldmarschall von d« Goltz legte zunächst dar , daß
der Jungdeutschlandbund nicht unter dem Drucke einer
Not entstanden sei , sondern aus dem Dolksbewußt -
sein von der Weltmachsstellung Deutschlands und
sein« Ausgaben hervorging. Der Jung -Deutschland-
bund sei nicht d« Urheber der auf die Ertüchtigung
der Jugend gerichteten Bewegung, sondern reiht sich
dieser ein . Gneisenau, Arndt, Jahn , Schleiermacher,
Fichte u. a . haben viel für die Ertüchtigung des
Volkes getan. Zwischen dem Jung -Deusschlandbund
und dem Pfadfinderbund gäbe es keine Differenzen :
letzterer gehöre dem « steren an . Es komme da¬
rauf an , die ganze Jugend zu erfassen ; welcher der
genannten Organisationen der einzelne angehöre , sei
gleichgültig . Bis jetzt nehmen dreiviertel der männ¬
lichen Jugend noch nicht an systematisch betriebenen
körperlichen Uebungen teil ; besondere Schwierigkeiten
für solche Betätigung bestünden im Osten des deut¬
schen Reiches . Infolge eifriger Propaganda seien
dort bereits Erfolge errungen worden . Darin zeige
sich der Wert der Zentralisation , die im Jung -
Deusschlandbund gegeben sei . Man habe diesem
Bunde den Vorwurf gemacht , er wolle die Jugend
militarisieren. Zweck des Bundes fei jedoch nur eine
wehrfähige, tapfere Jugend heranzubilden , nicht aber
diese in militärische Formen einzuschnüren: es soll
eine körperliche und moralische , keine militärtechnische
Vorarbeit « folgen : das Technische werde schon wäh¬
ren der Dienstzett besorgt . Die Jugend müsse gehen
und laufen lernen, nämlich nach bestimmten Zwecken
hin. Herz und Lungen müssen durch Märsche ge¬
stärkt « erden. Eine solche Steigerung der MarA -
sähigkeit würde für das Heer sehr wichtig sein . Die
Jugend müßte auch besser sehen lernen . Es gibt Ka¬
noniere, die Dinge sehen , welche die Nichtausgebil -
deten nicht finden : auch müsse man die Entfernung
schätzen lernen. Sodann seien Hörübungen nötig ,
wie sie schon seit Jahren in der japanischen Armee
betrieben werden. Ferner müßten Nachtübungen
veranstaltet werden, um den Knaben das Grauen der
Nacht zu nehmen . Sie müßten auch zur Selbsthülfe
« zogen werden: sie müßten lernen, Zelte aufschlagen,
abzukochen, und bei Unglückssällen Hülfe leisten.
Wettkämpfe seien nötig. Die Heimatliebe müßte ge¬
stärkt werden; überall soll Ordnung ab« auch zugleich
Frohsinn herrschen. Mit einem Hinweis auf die
Zerstörung des Heidelberg « Schlosses und dem
Wunsche , die Jugend so zu kräftigen, daß es keinem
Feinde Deutschlands gelinge , in uns« Land einzu¬
ziehen , schloß d« Redner seine eindrucksvollen, mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Die Verhandlungen hatten sowohl am Samstag
wie am Sonntag jeweils bis 2 Uhr mittags gewährt .
Die beiden Nachmittage wurden zur Vorführung
sportlicher Betätigungen der verschiedensten Arten be¬
nutzt.

Ne Krise in der Türkei.
Die Meuterer von Monastir .

Srkoniki, 30 . Juni . Wie aus Monastir ge¬
meldet wird , hat die hier eingetroffene Offi¬
zier s k o m m i s sion sich nach dem Lager der
Meuterer in der Nähe von Presbasees
begeben, um zu verhandeln . -

dMKdemüMi »« .WIM« MW«"
Siackdrmk Mtr mit «exauer Quellen-Wgab- geftattey-

Reisedispositionen des Kaisers.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 1. Juli . Die Abreise des Kaisers nach
Danzig erfolgt nach dem „L .-A .

" heute abend S.30
Uhr. Die Weiterfahrt zur Monarchen - Zu -
sammenkunft erfolgt am Dienstag abend an
Bord der Jacht „Hohenzollern " . Am 8. Juli in
den frühen Vormittagsstunden trifft der Kaiser mit
der „Hohenzollern " wieder vor Swinemünde ein.
An demselben Tage gedenkt der Monarch seine
Nordlcmdreise anzutreten .

DiplomatenkrSnzchen in Kissingen .
(Eigener Drahtbericht .)

Kissingen» 1. Juli . Der italienische Botschafter
Graf Pausa verweilte auf der Reise nach Italien
6 Stunden in Kissingen, angeblich, „um Herrn von
Kiderlen die Hand zu drücken". Am Montag trifft
der spanische Botschafter ein und bereits in den
nächsten Tagen wird der französische Botschaf¬
ter erwartet . Auch der württembergische
Ministerpräsident v. Weizsäcker ist angemeldet.

Die Affäre Kostewitsch.
(Eigener Drahtbericht .)

BerNn. 1. IM . Eine Haftentlassung
des Hauptmanns Kostewitsch ist vorläufig
nicht zu erwarten , da die Untersuchung
immer noch nicht abgeschlossen ist.

Die „Frkf. Ztg . " berichtet dazu noch : Wie ver¬
lautet , ist in der Spionage -Angelegenheit Ni -
kolski schwerer belastet als Kostewitsch, der durch
seine amtliche Stellung gebunden war . Es
handelt sich um Beschaffung von Konstruktions¬
teilen für Maschinengewehre . Auch noch ver¬
schiedene andere Personen sind in die Sache ernst¬
lich verwickelt.

Staatssekretär Dr. Sols .
Swakopmund , 30 . Juni . Staatssekretär Dr . Sols

nahm den Vortrag des Missionars Wandres über
Mischehen entgegen , der ausführte , alle Missio¬
nare seien Gegner der Mischehen. — Am Freitag
begab sich Dr . Sols nach Etscwisis und besichtigte
die Unterkunft der Truppen . Abends erfolgte die
Ankunft in Gideon .

Gesamtergebnis der Stichwahl in Hagenow.
Hagenow , 30 . Juni . Nach den bis jetzt vorliegen¬

den vorläufigen Zahlen aus allen Bezirken bei der
Reichstagsstichwahl sind für Seminaroberlehrer
Sivkovich (fortschrittlich) 9456 , Tischlermeister
Pauli (konservativ ) 7153 Stimmen abgegeben
worden .

Jubiläum des deutschen Hilfsvereins in
Basel.

Basel, 1 . Juli . Gestern feierte der deutsche
Hilssverein sein Svjähriges Jubiläum
mit Konzert und Bankett . Die Regierung von

.Basel-Stadt , das deutsche Konsulat , oie benachbar¬
ten badischen und elsaß- lothringischen Behörden ,
die übrigen deutschen Hilfsvereine und befreundete
Gesellschaften hatten Delegierte entsandt .

Rousseauseier in Paris .
Paris , 30 . Juni . Präsident Falliöres weihte

in Anwesenheit der Minister und des diplomatischen
Korps im Pantheon das Denkmal Rousse -
aus ein. Als der Präsident das Pantheon ver¬
ließ, riefen Camelots du Roy : „Es lebe der
König ! " und pfiffen . Sechzig wurden verhaftet .

Zur Streiklage in Frankreich .
Paris , 1 . Juli . Die Leitung des revolutionären

allgemeinen Arbeiterverbandes beschloß auf Ersu¬
chen der eingeschriebenen Seeleute , in den Zwist
mit den Reedern bis auf weiteres nicht einzugreisen .

Der Streik der Rechtsanwälte.
Mailand , 30 . Juni . Die Versammlung der

Rechtsanwälte beschloß , den Streik einzustel¬
len , nachdem die Regierung verschiedene Zugeständ¬
nisse gemacht hat .

Royalistischer Putsch in Portugal .
Paris , 1. Juli . Nach einer Blättermeldung aus

Lissabon versuchten die Monarchisten bei
Barcellosi im Norden Portugals eine Erhe¬
bung . Truppen schritten ein und mußten von der
Waffe Gebrauch machen. Mehrere Aufständische
wurden verwundet .

Spanien .
Madrid , 30 . Juni . Gestern abend fand ein Mi¬

nisterrat statt , in welchem der Gang der par¬
lamentarischen Verhandlungen erörtert wurde .
Ministerpräsident Canalejas erklärte , über seine
Unterredung mit dem König sich in der Kammer am
Montag aussprechen zu wollen .

Canalejas ist zum Besuch des Königs nach
La Granja abgereist . Zuvor bat er den Präsi¬
denten des Senats , Montero Rias , einstweilen in
Madrid zu verbleiben .

Marokko.
Madrid , 29. Juni . Der Minister des Aeußern »

Garcia Pristo , und der französische Botschaf¬
ter Geossray hatten heute früh eine Unter¬
redung von 1H Stunden über die zwischen Frank¬
reich und Spanien strittigen Punkte .

Ein fpanisckes Panzerschiff in Gefahr.
Ferrol , 30 . Juni . Der erst kürzlich vom Stapel

gelaufene Panzer „Espana " schwebte gestern in der
Gefahr , unterzugehen , da durch mehrere offene
Bodenventile große Wassermassen in das Schiff ein¬
gedrungen waren . Es gelang rechtzeitig , das Wasser
herauszupumpen . Wie es heißt, handelt es sich um
eine Nachlässigkeit.

Bombenexplosionsunglück.
Paris , 1 . Juli . In Armensieres (Depar¬

tement Nord ) explodierte im Hause des Photo -
raphen Bulteau eine Bombe, die kurz vor-
er einem Sohn des Photographen von einem 14-

jährigen Knaben in einem harmlos aussehenden
Paket überreicht worden war . Bulteau , seine Frau
und sein Sohn trugen schwere Verletzungen davon .
Es handelt sich zweifellos um einen Racheakt .

Schweres Eisenbahnunglück.
Breslau , 1 . Juli . In der vergangenen Nacht

kurz nach 12 Uhr ist bei Schmiedefeld ein Personen¬
zug in einen vollbesetzten Kremser hineingefahren .
Es wurden sieben Personen getötet und
elf verwundet . Ein Hilfszug mit Aerzten und
Krankenträgern war bald zur Stelle .

Unglückssälle und Verbrechen .
Wien, 1 . Juli . Aus Teufelsbadstübe im Rax -Gebiet

stürzte ein Wien« Tourist namens Rubin ab ; «
war sofort tot .

Paris . 1 . Juli . Aus Luneville wird gemeldet:
In der vergangenen Nacht wurde im Hause des soeben
nach Lyon versetzten Brigadegenerals Laper -
rine de Hautpoul ein Einbruchsdieb st a »>l ver¬
übt. Ein Ordonnanzbursche des Generals soll einen
mit Arbeiterkittel bekleideten Mann dabei überrascht
haben, als er aus dem Schreibtisch aus zwei Fächern,
die die Aufschrift „Mobilisierung " uyd „Vertraulich "

trugen , mehrere Schriftstücke entwendete . Der Ein¬
brecher Hab aber die Flucht ergreifen können. Ge¬
rüchtweise verlautet , daß es sich um wichtige mili¬
tärische Schriftstücke handelt.

Berlin, 30 . Juni . Das „Amtsblatt " des Reichs¬
postamts tritt mit : Rach Mitteilung der königlich
bayerischen Postverwaltung verlieren die bayeri¬
schen Postwertzeichen der älteren Ausgabe
mit Ablauf des Juni ihre Gültigkeit .

München. 30 . Juni . Am 1 . Juli wird die voll-
spurige, eingleisige Bahn Garmisch - Parten -
kirchen - Mittenwald eröffnet . Die Strecke ist
18 Kilometer lang und hat als Stationen Kainzen¬
bad , Klais und Mittenwald .

Kopenhagen, 1 . Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Kaiser Wilhelm II . hat der Mannschaft des
Rettungsbootes der Station „Dlaarandshuk " bei
Skagen Geldbeträge und den beiden Führern je
wertvolle Ferngläser geschenkt. Es ist das eine
Anerkennung für die Hilfe , die die Mann¬
schaft des Bootes bei der Bergung des im Novem¬
ber vorigen Jahres bei Skagen gestrandeten Fisch -
dampsers „Brandenburg " geleistet hat .

weitere Depeschen siehe ..Letzte Aachrichten
".

Die henüge Annulier unseres Stakes «nchcht 12 Seite».



Sette L.
Konfiankinopel, 29. Juni . Nach Informa¬

tionen aus eingeweihten jungtürkischen Kreisen
trägt die bisherige Lesertionsbe -
wegung in Manastir den Charakter einer
albanesischenVerschwörung , weil alle
desertierten Offiziere Mitglieder des aldanesi -
schen Klubs Daschkin sein sollen. Die Desertionen
dürsten daher nicht ( ?) mit der eigentlichen , seit
einiger Zeit zutage tretenden militärischen
Bewegung in Zusammenhang gebracht wer¬
den , welche sich kürzlich zur Bildung der sogen.
» Liga der militärischen Einheit "

verdichtet hat, die bereits in Monastir weit ver¬
zweigt ist und auch auf die anderen Armeein¬
heiten übergreifen soll . Die Liga unterbreitete
bereits den zuständigen Regierungsstellen ein
Memorandum , in dem zwölf Wünsche ausgestellt
sind , darunter das Verbot an Offiziere und Be¬
amte , sich mit Politik zu befassen, die Einsetzung
eines obersten Generalstabes unter dem Vorsitz
des Sultans , also eine Art Militärkanzlei des
Sultans , die Absetzung einiger höherer militäri¬
scher Faktoren , die Abstellung von Unregel¬
mäßigkeiten in der Beförderung und Ungesetz¬
lichkeiten bei den Wahlen . Die für heute anbe¬
raumte außerordentliche Kammersitzung, in der
die Regierung das Gesetz über das Verbot an
Offiziere, sich mit Politik zu befaßen , eingebracht
hat, wird von jungtürkischer Seite mit dem Me¬
morandum in Zusammenhang gebracht. Es wird
vermutet , daß die Regierung durch die Vor¬
legung dieses Gesetzes, welches den Wünschen
der Offiziere zuvorkommt , zugleich die Auflösung
der Offiziersliga anstrebt.

Lostanllnopel , 30 . Juni . In dem der Kam¬
mer unterbreiteten Gesetzentwürfe sind
wie gegen Offiziere, so auch gegen Unteroffiziere
und Soldaten , welche an Versammlungen unt>
Kundgebungen teilnehmen oder politischen Par¬
teien angehören , Strafen vorgesehen . Nach
der Kammersitzung hielt die jungtürkische
Partei eine geheime Versammlung ab . Der
Minister des Innern machte Mitteilung
über die Vorfälle bei Monastir und über die For¬
derungen der desertierten albanischen Offiziere,
welche den Charakter albanefischer National¬
forderungen tragen .

Gegenmatzregeln der Regierung.
Konfiankinopel, 29. Juni . Die heutige plötzlich ein-

berufene Kammersitzung mit ihrer dringenden
Tagesordnung für Schaffung eines Gesetzes gegen die
politische Betätigung der Offiziere bedarf keines
Kommentars : sie ist ein Spiegelbild der Lage.
Zu ihm gehört auch, daß anläßlich des gestrigen Weg¬
transportes der Division Rodosto-Mustapha Pascha
nach Monastir der Kriegsminister Mahmud
Schefket persönlich am Bahnhof in Makrikeni,
einer Borortstation Konstantinopels, erschien . Der
Kriegsminister richtete an jedes Bataillon einzeln
eine Ansprache , worin er die Soldaten an ihren
Eid erinnerte und sie aufforderte, fest zu bleiben, so¬
wie keinerlei an sie herantretenden Einflüsterungen
Gehör zu schenken. Die Division gilt als beson¬
ders verläßlich . Sie stand im Verbände der
vier Divisionen, welche General Schefket Tor -
gut Pascha, der vor zwei Jahren die Kampagne
gegen Albanien führte, jetzt in den Dardanellen be¬
fehligt. Sowohl der Kriegsminister wie die anderen
Mitglieder der Regierung verharren bei ihrer opti¬
mistischen Auffassung und geben der festen
Zuversicht Raum , der Bewegung Herr zu werden.

Die nächsten drei Tage werden zeigen müssen, ob
die Regierung mit ihrer Ansicht recht behält, oder ob
auch die zur Durchführung derselben beorderten zehn
Bataillone im entscheidenden Moment versagen.

Konstantinopel . 30 . Juni . Trotz warmer Be¬
fürwortung verschiedener Minister , die der
gestrigen Sitzung beiwohnten , wurde im Senat
die vom Großwesir telegraphisch geforderte

Zm Paradies der Seihers.
Ein tropisches Bild von T . P . Trenkh .

(Nachdruck verboten.)
Trotz aller „Gegenströmungen" hat sich für

die himmelblaue Sommersaison die große
Mode des Reiherstutzes für den Damenhut
durchgesetzt. Von dem Geburtsland dieses
schönen und oft kostbaren Schmuckes redet hier
in sehr reizvoller Weise der begabte englische
Essayist -

Ein schmaler Fluh von milchigem Türkisblau , und
auf beiden Ufern hohe Bäume mit glänzendem dun¬
kelgrünen Laub , das in den Strahlen der Junisonne
blinkt. Vor Jahren , vielleicht auch vor Jahrhunder¬
ten war ein Teil des Ufers in den Fluß gestürzt, ein
kleines Eiland bildend, auf dem die weißen Reiher
wohnen.

Ihre Schönheit nimmt dem Beschauer den Atem.
Ein dreitägiger indischer Regenguß hatte an jenem
Morgen aufgehört , und die Luft war so klar wie ein
Diamant , die Sonne schien sehr heiß. Die Vögel —
ich zählte über hundert — standen neben ihren Ne¬
stern, stille Geschöpfe von blendendem Weiß , die sich
von den dunkelgrünen Blättern , von dem tiefblauen
Himmel abhoben. Die strahligsn langen Rücken¬
federn, die den Reiherbusch , di« „Aigrette " liefern,
laufen gleich einer Kurschleppe zwischen den Schul¬
tern au», hängen zur Rechten und zur Linken des
Schwanzes nieder, und wenn der Vogel im Grase
umhergeht, schleifen sie gleichsam über dem Boden.
Jetzt aber trugen die Reiher ihr Gefieder hoch aufge¬
stellt , um es an der Sonne zu trocknen , so daß jeder
Vogel dastand, wie ein märchenhaftes, zorniges
Stachelschwein aus reinstem Alabaster — obgleich ich
in Wahrheit nichts auf Erden kenne , das sich mit ihrer
Reinheit vergleichen ließe . Die Luft war erfüllt von
dem fröhlichen , verworrenen Geplapper der halb-
flüggen Jungen . Ein kleines , braunes Krokodil sonnte
sich, lang ausgestreckt , auf dem Sande

__ Karlsruher Tagblatt ,
Dringlichkeit für die Beratung der vorge¬
schlagenen Verfassungsänderungen
abgelehnt .

Die Ainanzuoi.
Konstantinopel . 30. Juni . Im Budget des

am 14. März begonnenen Etatsjahres beziffert
sich die Einnahme aus 30 814188 , die Aus¬
gabe auf 34 676 671 türkische Pfund . Durch
das Budgetgesetz ist der Finanzminister zum Ab¬
schluß einer Anleihe ermächtigt, um das
Defizit des lausenden und des vorhergegan¬
genen Etatsjahres zu decken.

Konstantinopel . 1 . IM . Nach einem Gerücht
soll beim Londoner Botschafter Tewfik
Pascha angefragt worden fein, ob er Las Groß-
wesirat annehmen würde.

Die Eroberung vou Ml SM.
Ueber den neuen großen Erfolg der Italiener in

Tripolitanien meldet die „Agenzia Stefan !" aus
Ferua vom 28. Juni : Um sogleich den durch den
gestrigen Kampf erreichten Erfolg auszunutzen, grif¬
fen heute früh alle Streitkräfte der Division die Höhe
von Sidi Said und die benachbarten Stellungen
an , in deren verstärkte Verfchanzungen sich größere
Abteilungen von Arabern und Türken zurückgezogen
hatten , die bei der gestrigen Niederlage entkommen
waren . Sie hatten sich abends durch andere Mahallas
bedeutend verstärkt. Die Operation begann kurz
nach Sonnenaufgang mit einem heftigen Bombarde¬
ment aller verfügbaren Geschütze, die schnell auf den
neueroberteu Stellungen aufgefahren worden waren
und von den Kriegsschiffen „Carlo"

, „Alberto",
„Jride " und „Ardea" im Feuer unterstützt wurden .

Zu dem Angriff wurden zwei starke Kolonnen ge-
bildet. Die erste unter dem Befehl des Generals
Lequio wurde aus Grenadieren , Bersoglieri und
einem Bataillon Askaris gebildet und rückte die Halb¬
insel entlang vor. Die andere, die von Oberst Ca¬
va c i o e ch i befehligt wurde , bestand aus Infanterie ,
Bersaglieri und Askaris , welch letztere in der Stärke
eines Bataillons im Süden zur Unterstützung heran¬
gezogen wurden . Den beiden Kolonnen folgten Ar¬
tillerieabteilungen . Nachdem die Kolonne Cavacivechi
in einem heftigen Kampf starke feindliche Abteilungen
im Süden verdrängt hatte, gelang es, nunmehr die
Höhen von Sidi Said zu besetzen, festen Fuß zu fas¬
sen und heftige Bajonettangriffe zurückzuweisen .
Lequio wurde von General Garrioni in der Rich¬
tung auf Marabut und Sidi Said entsandt.
Als seine Kolonne die äußeren Dünen verlassen hatte,
muhte sie eine Düne, die gänzlich freilag, durch¬
queren . Trotz des Feuers erklomm sie die Abhänge
der gegenüberliegenden Höhen, griff die feindlichen
Stellungen an und bemächtigte sich ihrer gegen 9 Uhr,
darauf wurde dort die italienische Flagge gehißt.
Unter dem Jubel der siegreichen Truppen wurden die
Höhen alsbald von italienischer Artillerie besetzt. Der
FeindwaraufderganzenLiniegeschla -
gen und hatte sich in wilder Unordnung zerstreut.
Er wurde durch das italienische Feuer und « in Ba¬
taillon Askaris verfolgt. Auf dem Schlachtfelds ließ
er etwa 200 Tote und einige Verwundete zurück.
Eine große Menge Waffen und Munition wurde er¬
beutet. Festgestellt wurde, daß die regulären türki¬
schen Truppen den Kampfplatz vor der Niederlage
verlassen und die Araber allein den letzten ver¬
stärkten Angriffen der Italiener ausgesetzt hatten .
Garrioni ließ die eroberten Höhen befestigen und
auch das Gelände, das Buchamez und die gestern
besetzten Höhen trennt , in den Verteidigungszustand
bringen . Die heutigen Verluste der Italiener be¬
trugen 10 Tote und 78 Verwundete, darunter ein
Offizier.

Rom , 30 . Juni . Die „Agenzia Stefan !" meldet
aus B u ch a m e z unterm 29 . Juni : Heute früh
unternahm der Flieger Sacerdoti einen Flug ,
um festzustellen, in welcher Richtung der Feind
nach der gestrigen Niederlage abgezogen ist . Als
Sacerdoti sich in einer Höhe von 900 Metern

Der Hüter der Kolonie stieß mit seinem Kanu ab
und ruderte zu mir herüber . Er ist ein kleiner,
schwarzer Zweifüßler , beinahe so schwerfällig wie ein
Bär . Di« Leute sagen , er wäre nicht recht gescheit,
weil er in Gegenwart von Fremden oder solchen, die
sein RakUrmstinkt als Feinde wittert , in Erregung ge¬
rät und stottert. Wenn ich Kunde von seinen Geheim¬
nissen erlangen könnte, so wollte ich sie für ^nichts auf
der Welt hergeben: denn er besitzt, ohne jeden Zwei-
fel, das Geheimnis des unmittelbaren Austausches
mit den Vögeln. Er streichelt mir die Füße und
fegte sich nieder. Sein Herz, sagte er, sei hungrig
und durstig darnach gewesen , mich wiederzusehen.
Ja , er wollte eine Zigarette rauchen und mir nachher
die Neuigkeiten erzählen.

Mit dem ersten Wehen des Monsuns , als die Vögel
sich an der Brutstätte versammelten, war ein Adler
gekommen und hatte sie zwei Tage lang beunruhigt .
Keiner von den kleinen Schlangenadlern , sondern ein
ungeheuer großer , schwarzer Mörder mit weihen
Schultern . Der Hüter hatte geschrien und mit Steinen
nach ihm geworfen vom Morgengrauen bis in die
dunkle Nacht: aber der hatte sich nicht darum geküm¬
mert, sogar zweimal nach ihm gehackt, und die ver¬
zweifelten Vögel waren schließlich ausgewandert ,
nach einem Platz acht Meilen flußabwärts , wo ein
Mann wohnte, der sie ihrer Federn wegen schießen
würde . „Ich ging ihnen also nach ", sagte er, „und
sprach mit ihnen, und nach acht Tagen kamen wir alle
zusammen heim."

Ich malte mir aus , wie der nackte, verzweifelte
kleine Mann unter Herzklopfen dem Stoß des großen
Adlers auswich, und die verscheuchten Vögel in
schneeiger Wolke in der Höhe hin- und herfuhren .
Und nach dem Adler kam ein« Tigerschlange, die den
Baum hinaufkletterte und Nestling nach . Nestling ver-
schlang : die aber hatte er mit seinen Händen erwürgt ,
in Stücke geschnitten und den Vögeln zu fressen ge¬
geben. Jetzt unterhielt er ein qualmendes Feuer rund
um die Tamarinde herum . in einer Woche
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ungefähr 20 Kilometer südwestlich von Buchamez
befand , wurde er durch Beschädigung des Motors
gezwungen, niederzugehen . Er landete ohne Un¬
fall auf der zweiten Karawanenstraße . Der Flieger
ließ den Apparat zurück. Eine Truvpenabteilung
rückte sofort aus , um die Fluamaschme zu holen,
die in das Lager zurückgebracht wurde , ohne daß
die Truppe Spuren vom Feinde entdeckte. Die
Truppen setzten die Befestigung der erorberten Stel¬
lungen fort .

Tripolis , 29 . Juni . Luftschiffe und Aeroplane
stellten fest , daß die Lage im allgemeinen unver¬
ändert ist. Ein Luftschiff bombardierte mit sicht¬
barem Erfolge das Lager der Türken und Araber
bei Fondue el Tokar und Suani den
Aden .
Gerüchte über neueDermittlungsvorschlage .

Konstantinopel , 29. Juni . „Tanin " dementiert
die Gerüchte, nach denen die Pforte sich an hiesige
Botschafter der Mächte gewendet und sie ersucht
habe , Friedensverhandlungen einzuleiten .
Diese Gerüchte seien von Seiten des Feindes und
der Türkei bös Gesinnten lanziert , die den Zweck
verfolgten , die Türkei zur Fortsetzung des Krieges
ohnmächtig hinzustellen . Die Haltung der Pforte
sei unverändert und dies jüngst von dem Minister
des Aeußern den Botschaftern erwidert worden , die
im Lause des Gespräches mit dem Minister auf
einen Artikel des oppositionellen Blattes „Jfham "
hinwiesen , in welchem die Notwendigkeit eines Frie¬
densschluffes betont worden war . Auch die Ge¬
rüchte von . einem Bermittlungsvorschlag ,
der sich insbesondere an längere Besprechungen
knüpfte , welche vorgestern zwischen den Botschaftern
von Frankreich und Rußland und dem Minister
des Aeußern stattgefunden haben , werden von dem
„Tanin " als unbegründet bezeichnet. Der Minister
des Aeußern stehe jedem derartigen Schritte fern .

Die telegraphische Verbindung mit Saloniki ist
wiederhergestellt . Die Unterbrechung ist wahrschein¬
lich auf die Ueberlastung der Linie mit Depeschen
der Regierung zurückzuführen .

Rundschau.
Die Erweiterung des internattonalen

Schilleraustausches .
In diesem Jahre wird der internationale Schüler¬

austausch eine nicht unwesentliche Erweiterung nach
Frankreich und besonders nach England erfahren .
Zu diesem Zweck hatte das Berliner Komitee Ende
Dezember v. I . zwei Vertreter nach Frankreich
und England entsandt . Das Komitee für den inter¬
nationalen Schüleraustausch wurde im Februar
1910 gegründet und hat im ersten Jahre seines Be¬
stehens 25 Austausche mit Frankreich und England
vermittelt . Im Jahre 1911 stieg die Zahl der Aus¬
tausche auf 46, von denen sich jedoch nur 3 auf
England bezogen. Angesichts der steigenden, aus
Deutschland gekommenen Angebote nn vorigen
Sommer hat das Komitee nun eine Erweiterung
des Austausches in die Wege geleitet . In England
bestand bisher noch kein größeres Austausch¬
komitee . Es ist nunmehr ebenso wie in Schottland
ins Leben gerufen. An der Spitze steht der Vize-
Kanzler der Universität Leeds, Michael Sadler , eine
ganze Reihe einflußreicher Männer gehören ihm
außerdem an , z. B. der Lordmayor von London,
Lord Haldane , Oberstkommandeur im Mittelmeer ,
Lord Hamilton , das Mitglied des Unterhauses , Mr .
Baker , und die Ehrensekretärin der „karents
National Läueation Union"

, Mrs . Franklin .
Wesentlich unterstützt wird die tatsächliche Arbeit
des Austausches durch die Mitwirkung der „Lloclern
l -aneuags Association "

, die am 4. und 5 . Januar
in Birmingham auf ihrer Jahresversammlung sich
sehr günstig für den Austausch ausgesprochen hatte .
Dem Austausch in Schottland hilft die „ Lcottisck
Uocksrn UanguaZo Association " . Nach diesen er¬
folgreichen Schritten dürste das Berliner Komitee
alle aus Deutschland kommenden Anfragen befrie¬
digen können .

kleine Rundschau.
Jur Schullehrerfrage in Bauern . Abgeordneter

Dr . Casselmann hat mit Unterstützung der liberalen

würde der Monsur beginnen. Zehn Tage und Rächte
würde er in seinem Kanu verbringen, um die Federn
aufzufischen so wie sie ausfielen . Für eine Rupie
Federgewicht gab der Mann aus der Stadt ihm fünf
Rupien . Ja , wenn er die Vögel schießen oder fangen
würde , wollte der Mann ihm das Doppelle zahlen:
denn Federn von lebenden Vögel wären schöner als
ausgemausert« . Aber bei dem bloßen Gedanken da¬
ran , wurde dem kleinen Mann die Zunge schwer, und
seine Augen trübten sich vor Zorn .

Könnte er wohl ein Ei für mich finden?
Gewiß — meinte er.
Er hatte den von der großen Schlange beraubten

Vögeln beigestanden, und sie Hallen von neuem gelegt.
Seinen haarigen Leib schwang er in das Gezweig«
des Baumes , und die weißen Vögel streckten ihm ihre
Köpfe entgegen und sprachen in leisen , gutturalen
Tönen zu ihm, und er antwortete ihnen die ganze
Zeit . Er drückte sich an einer geschloffenen Reihe
von Horsten entlang , schob einen sitzenden Vogel bei
Seite , nahm ein Ei heraus und brachte es mir . Dann
klopfte er mir zum Abschied sanft auf meine Füße
und kehrte zu seinem Kanu zurück. Kaum hatte er
das Ruder ergriffen, als ein junger Vogel klatschend
in den Fluß siel. Einen Augenblick lang hieü er sich
über Wasser und versuchte das Ufer zu erreichen;
dann verschwand er unter der Oberfläche , und inmit¬
ten der leicht sich kräuselnden Flut versank ein blasser
Schallen in die türkisfarbene Tiefe. Da stand der
kleine Mann in seinem Boot auf. schlug das Wasser
mit seinem Ruder und sprach mit unmenschlich -furcht¬
barer Stimme seinen Fluch über das Krokodilgezücht :
und das Wasser spritzte hoch auf in das Gezweig des
Baumes — aber die Vögel rührten sich nicht.

kleines Aealllelon .
K Line boshafte Antwort . Der Großherzog von

Weimar pflegt« stets die zwei folgenden Rätsel auf¬
zugeben:
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Kammerfraktion im Landtag den Antrag eingebracht ,
die Staatsregierung wolle noch in dieser Session ein
Nachtragspostulat zur Behebung der vorhandenen
Noüage des Volksschullehrerpersonalsauf dem Lande,in den Märkten und kleinen Städten und zur Ge-
währimg einer Zulage an pensionierte Lehrer und
Lehrerinnen , besonders an die vor dem 1 . Juli 190g
in den Ruhestand getretenen Lehrer und Lehrerinnen
und an die Lehrerwitwen und Lehrerwaisen, ein-
bringen .

Zusammenschluß aller deutschen Weinbangebiete.
Die von dem Deutschen Weinbauoerein nach Frank -
furt a . M . einberufene Konferenz der Weinbauinter¬
essenten zwecks Herbeiführung eines Zusammen¬
schlusses aller deutschen Weinbaugebiete ist vor -
läufig nicht zu einer Einigung gelangt. Die ver¬
schiedenen Dermittelungsvorschläge wurden den ver¬
schiedenen Organisationen zur weiteren Beratung
überwiesen, um einer späteren Konferenz, die im De¬
zember ragen soll, oorgelegt zu werden. Den Vorsitz
bei der Versammlung hatte Reichsrat Dr . Buhl .
Deidesheim inne.

Vas in der Welk vorgehk.
Rabenvaternatur der Störche. Rabenväter sind

auch die Störche , sobald die Zahl ihrer Sprötzlinge
mehr wie drei beträK . In Rieding i. C.
schlüpfte in einem Storchennest noch ein viertes
Nesthäkchen aus , das aber von dem alten Storch
sofort ohne Gnade aus dem Neste geworfen wurde .
Der Besitzer des Hauses hatte Mitleid mit dem Klei¬
nen und brachte ihn vorsorglich wieder ins Nest ,
mutzte aber erleben , daß der Vater Storch ihn ein
zweites Mal ausstietz.

Allerlei vom Tage . In Frankfurt a . M . hatte sich
der 12jährige Schüler Karl Wiegand , der Sohn
eines Schreiners , nachmittags auf das Rad eines
Schulkameraden gestellt und fuhr über ' das
Bankett des Ziegelhüttenweges . Plötzlich verlor er
das Gleichgewicht und stürzte zwischen die Pferde
eines Gießwagens , der ihn überfuhr . Er erlitt an
Schulter und Brust so schwere innere Verletzungen,
daß er nach kurzer Zeit verstarb . — In Lüden¬
scheid hat der Metzger Berges seine Frau , die er
erst vor kurzem geheiratet hatte , durch einen Schuß
schwer verletzt und dann sich selbst erschaffen . Die
Frau wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Ur¬
sache der Tat ist auf wirtschaftliche Mißerfolge zu-
rückzuführen . — Das Schwurgericht Tours verur¬
teilte den Rentner Paul Houffard , der den Gatten
seiner Kousine und Geliebten , Guillotin , ermordete ,
zu 20 Jahren Zwangsarbeit .

Sommuimliwlilische Amscha«.
Die Städteausstellung in Düsseldorf .

Die Ausstellung ist untergebracht im Städtischen
Kunstpalast und einer Anzahl angebauter Hallen ,
die teilweise dauernd stehen bleiben , teils bloß pro¬
visorisch für die Dauer der Ausstellung errichtet
sind . Sie umfaßt 60 400 Quadratmeter bebaute
Fläche. Einschließlich der unbebauten Flächen er¬
reicht die Ausstellung eine Größe von über 500 000
Quadratmetern . Die Zahl der Ausstellungsräume
beläuft sich auf 120. Angemeldet haben rund 600
Aussteller , etwa 4000 einzelne Ausstellungsobjekte ,
die sich auf fünf Gruppen verteilen , nämlich auf
1 . Städtebau , 2 . Einrichtungen für Gesundheit - ,
3. Einrichtungen für die Krankenpflege , 4. Hoch¬
bauten und 5 . Industrie . Während der Ausstellung
soll bekanntlich und zwar in der Zeit vom 23 . bis
28 . September ein Kongreß für Städtewesen statt¬
finden .

Fs/7 'ev - r5oHre/Äs7'e/' « v/ea Äa »LS»

V_ >

1 . „Was würden Sie tun, wenn Sie ein Zahnarzt
wären ?" Auflösung: „Der Zeit den Zahn aus -
ziehen.

"
2 . „Was würden Sie tun, wenn Sie ein Taucher

wären ? " Auflösung: „In das Meer der Ewigkeit
eintauchen."

Dem König Friedrich Wilhelm war diese Marotte
nicht unbekannt geblieben. Und richtig , als sie mit¬
einander zusammentrafen, fragte der Grohherzog den
König mit verschmitztem Lächeln und einer Betonung,
als handle es sich um eine Staatsaktion :

„Was würden Ew. Majestät tun, wenn Sie ein
Zahnarzt wären ?"

Friedrich Wilhelm tat , als ob er sich einen Augen-
blick besänne. Dann erwiderte er im ernstesten Tone
der Welt:

„Ich würde in das Meer der Ewigkeit eintauchen.
"

Lustige Ecke.
Humor des Auslandes.

Ein Rechtsanwalt im Süden der Bereinigten Staa¬
ten erzählt folgenden Fall , der ihm bei Beginn seiner
Laufbahn passierte . Ein Neger, namens Jackson, von
dem man annahm , daß er Kenntnis von gewissen
Handlungen seines Arbeitgebers, des Angeklagten,
habe, war der Hauptzeuge. „Nun , Jackson, " sagte der
Anwalt , „ich wünsche , daß Sie sich bewußt sind, wie
wichtig es ist , daß Sie die Wahrheit sagen, wenn
Sie hier stehen . Sie wissen , was geschieht, wenn
Sie nicht die Wahrheit sagen, nicht wahr ? " — „Ja ,
Herr," war Jacksons Antwort , „in dem Falle wird
unsere Seite , denke ich, den Prozeß gewinnen.

" (The
Argonaut .)

Clara : „Er sagt, er glaube, ich wäre das netteste
Mädchen in der Stadt . Was meinst du, soll ich ihn
mal einladen, mich zu besuchen? " — Anna : „Nicht
doch, Liebe. Laß ihn doch weiter bei dem Glauben."
(Town Topics.)

Der Moralprediger : „Ach , lieber Freund , nicht
Worte , sondern Taten sind es» die zählen." — Der
Freund : „Na , ich weiß nicht recht . Haben Sie wohl
schon mal ein Telegramm abgeschickt? "

(Chicago
Journal .)
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Uoknungen

Herrschaftswohnung .
Rifterstr . 24, Ecke Kriegstratze ,

Moenüb . d . Großh . Palaisgarten ,
^ der 2 Stock von 7—8 Zimmern ,
« eranda , Balkon , Küche , Speise¬
kammer . Bad - u . Mädchenzimmer ,
As u elektr . Licht auf 1 . Okt ,
Ih früher zu vermieten . Einzü¬
gen von 10- 12 und 4- 6 Uhr
W

"
res daselbst im 3 . Stock .

Wohnuug
z« vermiete«.

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes .
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmer » ,
Küche , Badezimmer , großer Hof -
oeranda , auf sogleich zu ver-
mieten. Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Mnung zu vermieten .
Melanchthonstr . 2 ist im 4. St .

eine sehr schöne 7 Zimmerwohng .,
der Neuzeit entspr . eingericht ., mit
sämtl . Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Preis 1060 _

Kaiserstr . 87 ist im 4. St . eine
sehr schöne 0 Zimmerwohnnng mit
Balkon und Veranda auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen im
Bäckerladen .

Karlstratze 38
ist die Parterrewohnung , bestehend aus
S Zimmern , großer Küche , Keller
Md Mansarde , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Die Lokale eignen sich auch
zu Bureauzwecken. Anzusehen von 10
bis 12 und 8 bis 5 Uhr. Näheres
im 3. Stock daselbst

Kreuzstraße 28, 3. Stock ,
ist per 1. Oktober eventl . früh «
eine 6—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u. reicht . Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstratze 78, 2. Stock .

6 Zimmerwohnnng
in neuem Hause , Aorkstraße 49,
8. Stock , bei der Weinbrennerstr .
in ruhiger , freier Lage , ohne Vis
a-vis , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu ersr . daselbst 4 . Stock rechts
oder bei I . A . Kli « gensutz . Maler¬
meister . Wilhelmstr . 70. Tel . 2538.

Belsortstratze 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von b Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten. Aus -
kunft Vorholzstraße 38 , 3. Stock.

Gerwigstraße 53
ist Ms 1 . Oktober zu ver¬
mieten : eine hübsche Woh¬
nung im 3 Stock von 5
Zimmern , Küche , Bad , Keller ,
Mansarde . Näheres Kronen¬
straße 33 im Bureau .

Kaiserstr . 225
ist die Wohnung , 2. Stock, Vorder¬
haus , mit 5 Zimmer « und Zubehör ,
zu geschäftlichenZwecken sehr geeignet,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst .

Karlstratze 30
ist eine schöne Wohnung von 2 ge¬
räumigen Zimmern nebst Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
m Kontor im Hofe .

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
eingcr. Bad , Speisek ., Maus , rc.,
Gattenanteu per sof . od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57 »Telephon 18b.

_ ,. . - 1« 16 ist im 4. Stock
(3 Treppen ) eine freundliche Woh¬
nung von S meist grotzen Zim¬
mern , Küche und Keller an eine
kleine , ruhige Familie auf 1. Okt .
d- I . zu vermiet . Preis 700 <4l .
Näh . zu ebener Erde im Kontor .

5 Zimmermohnung
mit Bad , geschl. Veranda u . sonst .
Zubehör ist aus 1 . Okt . evtl , früher
?u vermieten . Näheres Durlacher
Allee 49. 2. Stock .

Schöne Wohnungen:
5 Zimmer mit 2 Dienstboten - u.

1 Fremdenzimmer Händelstratze 6,
T Stock , per 1. Dez . od . später
(elektr . Licht , Dampfheizung ) .

4 Zimmer , sehr bequem , mit
Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1- Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) .

Näh . bei Koch L Hesielschwerdt ,
Architekten , Amalienstratze 83.

Zu vermieten per 1. Oktober schone ,
lonnlge 5 Zimmerwohnung mit Bad
Md Erker sowie üblichem Zubchör
Sofienstraße 152. Näheres Westend-
straße 36 II .

Ans 1 . Oktober event. 1 . September
ist Hoffstratze 8 , Ecke Riefstahlstraße , die Parterrewohnung von 5 Zimmern ,
Küche , Speisekammer , Badezimmer , Garten , 2 Kellern , 1 Mansarde und Zu¬
behör zu vermieten , auf Wunsch könnte noch eine weitere Mansarde und ein
schönes Kniestock -Erkereckümmer dazu gegeben werden . Näheres daselbst von
11 bis 1 Uhr oder bei C . Götz , Hebelstraße 11/15 .

mit Bad und Zubehör , 1 Treppe hoch ,
besonderer Umstände auf sofort zu ver¬
mieten : Waldhornstraße 21.

Amalieustr . 33 . Seitmgeb -, eine
freundl . 4 —5 Zimmerwohn . mit Zub .
an ruhige Fam . auf 1 . Okt . zu verm .

Blücherstratze 18
ist eine moderne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Zubehör u . Garten¬
anteil , 1 Treppe hoch, per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres im Hause
selbst , pari ., von 10— 12 u . 2—4
Uhr , oder bei Hammer L Helbling ,
Kaiserstraße 155 , im Laden .

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnnng , 3 . St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Hirschstraße 29
ist im 3 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmer », Alkoven, Mansarde und
sonstigem Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Emzusehen von 2 brs
4 Uhr. Näheres daselbst links.

Kaiser -Allee 113
ist die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern nebst reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock links .

Klauprechtstratze 45 ist in gutem
Hanse , im 1 . Stock, eine moderne
4 Zimmerwohnnng mit Bad (eventl.
Gatten ) auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock rechts oder
Winterstraße 30 , 1. Stock.

Kriegstr . 184 ist im 2. Stock
eine schone Wohnung von < Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer , Balkon u . Veranda ,
Gartenanteil , auf 1 . Okt . zu verm .
Näher , daselbst oder Rankestr . 6.
Telephon 2629 .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstratze ,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstratze 2, Bureau .

4 Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprech . ausgestattet ,
mit reichl . Zubehör , im Neubau
Boeckhstr . 23 sSüdweststadt ) auf
1 . Oktober zu vermieten .

Wullsg zr Vttmeteu .
Gutschstratze 22 , Ecke der Karl¬

straße, ist der 4 . Stock, Eckwohnung,
von 4 Zimmern nebst reichl. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei I . Füller . Durlacher Allee 9 IV .
Einzusehen von 10 bis 5 Uhr.

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez ., Küche re . , ein¬
zige Wohnung in mod . Seitenbau ,
an ruhige Leute per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Steinstratz « 23, Druckereikontor .

4 Zimmerwohnnng,
Drnisstr . 2 , 3 . Stock , mit Küche,
2 Kellern , Bad , Mädchenzimmer , eleittr.
Treppenbeleuchtung u . bergl . mehr sofort
oder später zu vermieten . Näheres
bei Nielsen , 4 . Stock, oder Augarten¬
straße 32 , Bureau . Telephon 1636.

4 Zimmerwohnnng im Zentrum der
Stadt , nächster Nähe vom Bahnhof ,
Kreuzstr., per sof. od. später zu verm .
Zu erfragen Zähringerstr . 26 , 2 . Stock.

Zu vermieten
Weinbrennerstraße S2 4 Zimmer ,
Hochparterre , mit Bad , Mansarde ,
Speicherk ., Waschküche , Trocken¬
speicher u . Vorgarten per 1. Okt .
Näh . im Hause od. Sofienstr . 118.

Bahnhofftr . 28. 3. Stock . 3 Zim .
merwohnung sosort oder später zu
vermieten . Näh . 3 . Stock Vorderh .

Draisstr . 9, nächst ver Wein¬
brennerstr ., sind schöne 8 und 4
Zimmerwohnungen , sehr modern
eingerichtet , mit Bad , Gas u. elek¬
trisch . Licht , Speisekammer , Man¬
sarde , Keller , Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . b . Georg Häufler jr „ Ranke -
straße 6. Telephon 2629.

Durlacher Allee 17, 3. St . (Son¬
nenseite ) ist freundl . 4 Zimrner -
wohnung nebst Zubehör u. Bal¬
kon auf 1. Okt . zu vermieten . Er¬
fragen 1 . Stock .

Durlacher Allee 28 (freie Lage)
ist eine große 3 Zimmerwohnnng mit
Balkon auf 1 . Oktober oder früher zu
verm . Näh . beim Eigentümer , 3 . Stock.

Karlstratze 10V ist in ruhigem
Hause schöne 3 Zimmerwohnnug
m. geschl . Veranda , Klosett, Mansarde
u . sonstigem Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres parterre links .

Lnisenstr . 48 , Seitenbau , eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Wche und Keller per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . das. bei Lampart
oder Vorholzstraße 11 I .

MaMbahustraße 46
4. Stock , ist auf sofort eine schöne, der
Neuzeit entspr . 3 Zimmermohnung mit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a-vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock rechts.

Melanchthonstr . 4, 5 . St . , Mcms .-
Wohn ., 3 Zimmer , Küche , hinter
Glasabschl ., an ruhige Leute per
1. Okt . zu vermieten . Näh , pari .

Ostendstratze .8 ist im 1. Stock
eine schöne 3 Zimmermohnung mit
Küche, Mansarde und Keller auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres Kaiserstr . 155
im Laden.

RüHurrerstraße
( ohne Vis -a -dis )

schöne Parterre - Wohnung mit
Vorgarten , 3 Zimmern , 2 Man¬
sarden und übl . Zubchör per
1 . Oktober d. I . zu vermieten .
Näheres Waldhornstr . 10, pari .

Rüppumrstraße 88.
1 Tr . hoch , ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit 2 Mansarden u.
Zubehör , ohne Vis -a-vis , aus Okt .
nur an kl . Familie zu vermieten .
Anzusehen von 1—5 Uhr . Preis
480 «st . Näheres bei Blum , Wald -
hornstraße 10 .

Gerwigstr . 46 ist im 2. St . eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zubeh . auf 1 . Aug . zu vermiet .
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Gabelsbergerstr . 13, pari . , per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnnng mit Bad u . reich¬
lich. Zubehör , großer Veranda ,
Garten , Treppenhausbeleuchtung ,
ohne Dis -a -vi », an ruh . Leute zu
vermieten . Näh . 3. Stock oder
Dorkstraße 41 , Bureau .

Humkoldtftraße ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst reichl . Zubehör auf 1 . Sept .
od . Okt . zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2. Stock .

Siidendstr , Neubau , in ruhiger
Lage u . Aussicht in das Gebirge ,
sind eine 3 Zimmer - und eine 4
Zimmerwohnung mit elektr . Licht ,
Bad , Speisekammer , Veranda ,
Trockenspeicher , Mansarde , Wasch¬
küche auf 1. Okt . zu vermieten .
Näher . Marie -Alexandrastraße 34.
Telephon 2238 .

Weltzienstratze 2 , Ecke der Sofien¬
straße , ist eine moderne 3 und
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Gatten und Vorgatten und
reichlichem Zubchör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock links oder beim Eigentümer
Putlitzstraße 5, parterre .

Winterstratze 18 ist eine schöne
3 Zimmermohnung samtZubehör wegen
Versetzung auf sofort oder 1. Oktober
zu verm . Zn ersr . im Laden daselbst.

Winlerstr . 46. 3. St . , 4 Zimmer ,
1 Ranftwve auf 1. Okt . zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Aorkstr . 28. 2. St . , 3 Zimmer ,
Küche , Keller , Balkon , Veranda ,
Abort im Glasabschl ., Speicherk . ,
Wasser , Gas , 4 . Stock : 2 Zimmer ,
Küche , Keil ., all . d. Neuzeit , Was¬
serspül ., p . 1 . Okt . zu verm . Ersr .
Sofienstr . 160, 4. St . Einsehen von
10—12 Uhr .

per 1 . Oktober ,
Hochparterre, Neubau Südend¬
straße , mit Bad , Mansarde und
allem modernen Zubchör an nur
ruh . Leute zu vermieten . Näher .
Baubureau , Ettlingerstraße 29 I .
Telephon 560.

Drei Zimmerwohnnng
Essenweinstraße sofort oder später zu
vermieten . NSH . Ludwig -Wilhelmstr . 11.

Auf sofort ist Putlitzstr . 21 eine
schöne 3 Zimmerwohn . im 2 . St .
zu verm. Näheres parterre links .

ohne ViS - a-vis , in schönsterLage
der Weststadt , Liebigstratze
parallel mit Weltzien - und"

übschstraße ) , mit tzoni -
pl «« vinganivktetsm
« sck , Schwarzwaschkammer
und sonstigem Zubchör , elektr.
Treppenbeleuchtung , Gattenan -
tcil per 1 . Oktob . d . J . zu verm.
Näh . Hübschstraße 7 , parterre .

Akademiestratze 3S ist eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
grobem Alkoven und Zubchör , zu ver¬
mieten. Zu erfragen nn Laden.

Luisenstratze SS , Vorderh . , schöne
2 Zimmerwohnnng mit Zugehör sofort
zu vermieten . Näheres daselbst.

Rheinftr . 12. Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnnng an eine ein¬
zelne Person od . ruhiges Ehepaar
auf sofort zu vermieten . Näheres
Weinbrennerstr . 2, 4. Stock .

Scherrftratze 6 schöne 2 Zim¬
merwohnung im 2 . Stock m . Wasser¬
klosett, Waschküche und sonstigem Zu¬
gehör an ruhige Familie auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen 1. Stock rechts.
Anzus. v. 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr .

Schützenstr . 87 ist eine Wohnung
v. 2 Zimmern nebst . Mans ., Küche ,
Kell ., auf sof . weg . Umbau zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 1 . Stock das .

Werderftratze , nächstderEttlinger -
straße , ist im 2. Stock eine Wohnung
von 2 Zimmern mit 1 Mansarde und
sonstigem Zugehör auf 1 . Ottober zu
vermieten . Näheres Werderstr . 3 II .

2 Zimmerwohnung
mit Küche u. allem Zubehör r «n
5. Stock in gut . Hause auf 1. Okt .
an ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen Gottesauerstr . 12 , 2. St .

Mansardenwohnung , 2Zimmer
Küche , Keller an kleine Familie zu ver¬
mieten : Werderstraße 90, Hinterh .

Wohnung ,
2—3 Zimmer , Bad , Küche, Keller ,
Gas , Glasabschluß . Vorderhaus ,
Seitenbau , 4 Treppen , auf 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragen nn Laden
Friedrichsplatz 8.

Freundl . 2Zimmerwoh « « ng mit
Mansarde und Zubchör ist zu vermieten .
Näh . Augartenstr . ?1, 2. Stock links .

Beiertheim . Marie -Alexandra -
stratze 28 , ist eine schöne geräumige
2 Zimmerwohnnng im 2 . Stock auf
1 . Okt . zu vermiet . Zu erfrag , im 1. St .

Schöne 1 Zimmerwohnnng .
ohne Vis -a -vis , mit Küche und
Keller per 1. Okt . zu vermieten .
Näh . Augartenstraße 75 , 2 . Stock .

- - -
L86en « nck Lokals

^ - —- ^

Eckladen
mit anstoßend . Zimmer im Zen¬
trum der Stadt per 1 . Oktober zu
vermieten , evtl , kann ein weiterer
Laden mit Zimmer mitvermietet
werden . Näheres im Tagblattbüro .

Laden
mit 2 Schaufenstern u . angrenzend .
Zimmer in bester Geschäftslage p .
1 . Okt . zu vermieten . Offert , unt .
Nr . 6940 ins Tagblattbüro erbet .

Wev k-er Mr , I
55 gm groß , ist zu vermieten . W
Näh . bei Jos . Meetz , Erb - I
prinzenstraße 29. >

Laden
Maxanbahnstr . 42 per sogleich
zu vermieten. Näh . Steinstr . 23 links .

Verkaufsraum
mit Heller Werkstätte ,

auch zu Bureau geeignet, per 1 . Oktober
zu vermieten : Kaiferstratze 225 .

Birm -Mme I

verschiedener Größen , mit GaS - »
und elektr. Einrichtung , Wald - >
hornstratze 21 zu vermieten . >

Ein Zimmer ,
Kammer , gr . Wandschränke im
Gang , pari ., Vorderh ., auch als
Büro , zu vermieten : Steinstr . 23 ,
im Drnckereikontor .

ZN vrmiklkN .
Eine gewerbl . Anlage mit Lokomo

dile -Betrieb und Hastiger maschi¬
neller Einrichtung nebst grotzen »
Lagerschuppen und Lagerplatz ist
zu billigem Preis zu vermieten . Gefl .
Anfragen unter Nr . 6866 ins Tag -
blattburo erbeten.

Fabrik
oder

Lagerräume
mit anstoßendem Kontor , ca . 120 gw ,
nfl . elektr. Licht, Dampfheizung und

3 ? 8 . Dampftrast , zum Preist von
^4 950.— « vermieten.

Großer Hof und große Einfahrt vor¬
handen , event. können weitere Räume
gegen Extravergütung dazugegeben
« erden. Offerten unter Nr . 6924 inS
Tagblattbüro erbeten.

L1M»g M mmetk».
Hans Thomastratz « 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
strahe 65 im Kontor .

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstrafte 75 , per sofort zu vermieten .
Näheres I . Ettlinger L Wormser , Herrenstraße 9 .

Herrenstraße II ist ein

schöner, großer Lagerraum
mit Oberlicht ca . 85 gm nebst 2 Zimmern, als Büro geeignet,
ca . 50 gm, zusammen 135 gm , zu jedem Zweck geeignet, per
1. Juli L. o- zu vermieten : Herrenstraße 9, Büro.

Die Wirtschaft „ Zum
auf 1 . Oktober an tüchtige,
pachten. Metzger bevorzugt.
Schremstp , Karlstraße 65 .

Löwen " in Beiertheim ist
bemittelte Wirtsleute zu ver-

Näheres in der Brauerei

Stallung
zu vermieten :

Philippstraße 19.

Ammer
Karl -Friedrichstraße 30 , 2 Tr . hoch,

sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten ,

Hirschstraße 80 , 2. Stock , ist sofort
oder später ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Einfach möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang billig zu vermiet .
Näh . Degenfeldstraße 4 a , 5. Stock .

Ein gut möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern , 2. Stock , per sof.
zu vermieten : Douglasstratze 32.

Zirkel 31, 2. Stock , ist ein frdl .
möbl . Zimmer an Herrn od. Frl .
mit oder ohne Pension billig zu
vermieten .

Gut mM . Zlmmer mit sep . Ein¬
gang sogleich zu vermiet . : Philipp¬
straße 9, 2. Stock , Haltestelle der
Straßenbahn .

Gut möbliertes Zimmer
ist auf sofort zu vermieten .

Erbprinzenstr . 2 , 3. Stock .

Kreiustr . 16, 1 Tr . hoch , sind ein
möbl . Zimmer mit 2 Betten sowie
eine einfache Schlafstelle , beides
mit Kost , sogleich billig zu ver¬
mieten ; ebendaselbst werden noch
Abonnenten für den Mttagstisch
zu 66 ^ und « bendlisch zu 46 L
angenommen .

Brautpaar sucht auf 1. Okt . in
der Oststadt schöne, geräumige 2
Zimmerwohnnng . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6981 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht von kinderlosem Ehepaar
auf 1 . Oktober eine schöne , geräumige
2 Zimmerwohnnng , in der Nähe des
Bahnhofes oder Marktplatzes , Hinter¬
haus und 4, Stock ausgeschlossen. Off .
unt . Nr . 7018 ins Tagblatt büro erb.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen

Bankgeschäft
WöruttWehrlk ,

Karl-Friedrichstraße 2 .

Zu vermiete »
groß ., unmöbl . Zimmer , Eck« Karl -
und Kriegstr . , 5. Stock . Nä ^ res
Karlstraße 49 a , 2. Stock rechts .

Ein schönes, großes , möbliertes
Zimmer zu vermieten , Eckzimmer ,
per sofort : Draisstratze 21 . 4. Stock,
Ecke Dorkstraße .

Gattenstraße 31 , 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Wohn - und

»imer zu vermieten .

Hiel -iimilie

Wohnnngs -Gesnch.
Zwei bis 4 Zimmer -Wohnung im

1 . oder 2 . Stock in Mitte der Stadt
von einzelner Person sofort oder 1 . Ok¬
tober zu mieten gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . 6983 ins Lagblattbüro erb.

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör von älterer Dame
auf 1. Okt . gesucht . Gefl . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 6810
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine Beamtenfamilie sucht auf
1. Oktober 4 Zimmerwohnnng nebst
Zugehör . Angebote , mit Preisangabe
unter Nr . 7016 ins Tagblattbüro
erbeten .

Beamtenfamilie (2 Personen ) sucht
3 bis 4 Zimmerwohnnng , nächst der
Elektrischen , auf 1. Oktober . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 7019 ins
Tagblattbüw erbeten.

Gute 5 Zimmerwohnnng mit Bad ,
elektr. Licht und womöglich Dampf¬
heizung aus 1 . Oktober gesucht . Aus -
ührliche Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 7017 an das Tagblattbüro
erbeten .

Schöne 3 —4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör in ruhigem Hanse
vo « 3 erwachsene » Person , auf
1 . Okt ., Nähe Hauptpost , gesucht .
Offert , unter Nr . 7021 an da -
Tagblattbüro erbeten .

Teilhaber gesucht
mit 2A bis 3 Mille für ein gut gehen¬
des Möbeltransportgeschäst , welches
noch ein Gewerbe <üs Nebenbeschäf¬
tigung hat . Offerten unter Nr . 7024
mS Lagblattbüro erbeten .

Mene Wien

Büglerin »« «, tüchtige , finden so¬
fort dauernde Stellung .
Renwascherei Küster , Waldstr . 11.

Lehrmädchen werd . angenommen .
Braves , junges Mädchen als

Zweitmädchen für auswärts ge¬
sucht. Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro .

Gesucht wird zur Aushilfe ein

Zimmermädchen
Mlt besten Zeugnissen für dm Monat
Juli . Anmeld , zwischen 2 u. 3 Uhr :
Baronin Schöna «. Beethovenstraße 6 .

Für Hausarbeit wird ein kräftiges ,
der Schule entlassenes

Mädchen
ans einige Stunden des Tages sofort
gesucht . Offerten unter M - I '. 23
bahnpostlagernd .

Ein tüchtiges HanS - und Küchen -
« Ldche » wird bei hohem Lohn
sofort gesucht .

Hotel „ Grosse " .
Auf sofort wird ein braveS , fleißiges

Mädchen für Hausarbeiten gesucht.
Zn erfragen Kaiserstraße 105
im Laden.

Ein braves , fleißiges Mädchen , das
etwas kochen kann , mrf 1, Juli gesucht :
Georg -Frredrichstraße 32 , Laden.

Einfaches , kräftiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht. Hoher
Lohn, gute Behandlung . Kochen nicht
erforderlich. Näh . Schützenstr . 66 , part .

JunaeS Mädchen einige Stunden^ 8>.- - - - gesucht: Eism -JnngeS Mädchen
täglich für Hausarbeit
lohrstraße 32IV .

Ein gesundes , sauberes Haus¬
mädchen wird weg . Erkrankung
des bisherigen für sofort gesucht

Redtenbacherstraße IS .
Tücht . Mädchen f . Küche n. Haus¬

arbeit zu 2 Personen bei hohem Lohn
für sofort gesucht . Vorzustellen von
2 bis 5 Uhr : Fricbenstr . 32 , 2. Stock .

Maschinist,
gelernter Maschinenschlosser , im allgemeinen Maschtnen -
ba » unt Dampfmaschinenreparatnren und Dreharbeite »
durchaus erfahren , wird bei guter Bezahlung für sofort gesucht.
Möglichst ledige Bewerber , die diesen Ansprüchen vollständig
genügen , wollen ihre Offerten unter Nr . 7003, mit« Beifügung
ihrer Lohnausprüche sowie Zeugnisabschriften , alsbald im

Tagblattbüro abgeben.
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Gesucht

zum 18. Juli wird ein tüchtig«»
Zimmermädchen , welches servieren
und bügeln kann und gute Zeugn.
aus besseren Häusern hat : Karl -
stratze 6, 4. Trage , von 3—8 Uhr.

Sofort gesucht ei«
Mädchen

für kleinen, befs . Haushalt geg .
gute Bezahl . : Krregstr. 1L8,part .

- Murlttek »

L tücht. Maschinenarbeiter
sowie

eine Packfra «
mittleren Alters gesucht .

Chr . Jmle , Karlsruhe,
Stnhlfabrtk » Sofienstraße 9.
Jungen , krSftigen

Hansbnrschen ,
stadtkundig , Irlich und fleißig, sucht
MetzlerscheBuchhandlung ,

Karlstraße 13.

Jüngerer

Hausbursche
gesucht . Nur suche welche irgesucht. Nur st
Besitze guter Zcugmfle
mögen sich melden .

L . Vtz «1rl»eklbx « 1,
Kaiserstraste 172 .

nn
find ,

^ uhrknecht̂
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellschaft Karls¬
ruhe. Herrenstr. 12, 3. Stock.

ttelleii 6mclie
UewUed

Für Aevzte.
Tüchtiges Fräulein » wel¬

ches schon bei einem Arzt als
Gehilfin tätig war , sucht baldigst
ebensolche Stellung , eoeut. auch
als Empfangsdame. Angebote
unter Rr . 6984 an das Tag¬
blattbüro erbeten.

« e m m ^ M

» Fräulein , durchaus tüch¬
tige und zuverlässige Ber -
känferi«, sucht eine

Filiale
gleich welcher Branche , zu über¬
nehmen .

Angebote cm das Tagblattbüro
unter Nr . 6986 erbeten.

MnnUek

Schreibbüro.
Maschinenschrift! . Arbeitm, Zeugnis-

abschr̂ BervielfSlügungen re- , prompt
und bMg : Adlerstraße 4.

Zum Umzuge empfehle mich bei allen
orkommenve "vorkommenden Schlosserarbeite «

sowie auch bei Reparaturen an Koch¬
herde», Waschkeffel« nsw .

Ed . Meeß , Gchlossermeister,
Amalienstraße 4».

Ebendaselbst stehen » egen Räumung
billig zu verkaufen : 2 Fensterholzläden ,
2 Kellerfrnster , 1 Sch «e1der »üg »l.
ofe«, 1 guter, gebrauchter Kochhard" E 1 Ki " -
zu 15 M . , 1 Kochkiste, » Oefen ,
1 Ofenschirm » 1 Werkbank m t
Schraubstock.

Mufiklehrer,
konservatorisch auSgebildet , erteilt sehr
gründliche« Unterricht in

§lsvttrMlille.Karmiliurn.
Honorar monatlich vo« 8 Mk . an.

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl. Anmeld . : Hirschstr . 1 »8IV .

scLSner, / etter f 'iscä , wiocker
« »Aetro/fe»

bei

Ahp ) amLickerh »rak- .
>LV . VrV , Teiexbon 4SS .

2um Umrug !

Lsrclinen - lepplcke
vocdsn

7°isck6ecicen , filrtuck . . . 8t. 1 .90
Tisciiäeclcen , Tuck . 5t. 8 .75
Uscticsectcen, imit . Oobelln, 8t. 5 .50
ttslbieinen u. Kockeiciecicen 5.
viivsnäecken , Fantasie . . 8t. 6 .50
)«cquLrcj-8ckIss6ecI<en,l,»ldv . 5.50
)»cqusr6 -5cklsk6 ., Volts, 8t. 12.—
jLcqusrrl-Lcklitkj ., kaumv. 8t. 3.—
Xamelkssi -̂ ecken, mit Saumv., 8t.
Lteppciscicen, verscb . Hual. 5.— 8.50

4.75
14.—
9.50

12.50
9.50 17.—
7 .75 9.75

7 spz »i « d «
^xminster -Ieppicke . . . 8t. 10.50 19.— 28 .-
koucis-Teppicke . . . . . 8t. 30.— 40.— 68.
Per8er-lmit.-leppicke . . 8t. 39.— 56.— 75.

Hut« - Ksrssr
Vorlsxen . 8tüclc 0.90 1 .30 2.20 4.50
I ^rpicke . 8tüclc 6 .50 10.— 16.50 24 —

in grvüer biurtervakl .

Ssrelinvi ,
TOIi-Oarclinen, weis, creme, paar 4L0 7.50 10. —
TüII-Oarciinen, 8tüclcvare, veiü,

creme . bleter 0L5 0.70 I .—
Tüi!-8tore8, . 8tüclc 2.90 4.50 6.75
Qsrcünen-Lpsnnstoss . . üieter 0 .85 1 .65 1 .90
crt,5tüH -Nslt >8tores . . . 8tücl- 4 .25 7.— 12.75
crbstüN-kettäecken , kür l 8ett 5.25 9.— 13 .00
fl4uII-Osrcjinen, mit tZuerbebanZ , Qarnitur 12 .50
^ uH-Ztückwsre . ülster 1 . 10 1 .45
^ sdrLS-Qllrriituren , mit (Znerdedanx 8.50 13.—
kieciermeierstotte . Bieter 1 .75
Kockelslokke . . ületer 1 .90 2.40
i( öpsr -81ores, verseil. Lretten , 8t. 1 .75 2.75 3.90

Verrissen
^ xminsier -VorlsAen . . 8tück 3.70 5.50 9 —
Kouclö-Vorlaxen . . . . . . . . . . . . 8tück 5.50
? er8er -Imit.-VorIaxen . . . . . . . . 8tüclc 8.50

vsleerrstiernsn
Halb!. Oarnitur« i, mit tzuerbek. 5.— 9.—
KockeI-OLrnlturen,m. <2uerdeii. 9.— 12.50
Lilrtuck-Oarnituren, mit (Zuerbekang 6.—
I 'uek-Osmituren , m . k) us>k>eli. 14.— 19.—
k71rtuctl, 180 cm breit . Bieter 3.20
^ öbektosf , 130 cm tneit . . . ääeter 2.25
Oestorationsstosk . öäeter 1 .60
Osleriedoräen . vieler 0.60 0.90
Kupken . ääeter
Qobelinborclen . ääeter 0.70 1 .20
Zokalcissen . . 8tück 1 .85 2.40

^suksrstokks
suteI3uker . Bieter 0.50 0.90 1 .20
kouclÄäuser . stleter 3L0 4.25
Locosisuker . . öäeter 1 ^40 ILO

1 Posten Unoisum -Ksst « unri Loupons s K zz cm » tc, 1 .7V

flmiiMe
fleulnz - kodieren

Oarmtnr 150 cm la
8tück . . . . . . stUI ^ 1 Tiu .v.-.

u»srßnten u. NtNjsülKersss
von PolstermSbol « und Betten »

sehe«Wasrl » Eud - züg - «.von
auch

Dampfbettfedern -Reiuignng ,
wobei persönliche Anwesenhritzurlieber»
zeugung gründlicher , reeller Arbeit sehr
erwünscht. Drell , Barchent, Federleine ,

Roßhaare, Bettfedern sehr billig.
Sebastian Münch , Schillerstr. 33.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Arbeit an in oder außer
dem Hause bei billiger Berechnung :
Akademiestraße 29 , 2 Stiegen hoch ,
Vorderhaus

Mein Büro
befindet sich vo« hente ab

Blmilßr. ?,rM-
Friedr.Maifch

Generalvertreter
der Kölnischen Unfall -Ber -
stchernngs - Aktie« - Gesell¬
schaft in Köln » der „Agrip -
vina ". See -, Flntz- «nd
Landtra«SvortV «rs.-Ges. in
Köln , der Leipziger Leb««»-
verstchernngS - Gesellschaft
a. G. ( Alte Leipziger ),
Leipzig , der „Helvetia ",
Schweizerische Aeuerver -- ' InSt .«.Galle «.ficherungS-Ges.
Gleichzeitig empfehle ich

mich zum Aoschlutz von Ber -
fichernnge« jeglicher Art .
Kostenfreie AnSkuustSer-
teitnng .

1 . 1. 1321. AS» «ii » ? »! . ISA .

ÜSltzM litMMtzrlMW
onk Oogan^ itigikoit

» liiAlsIr kllsear !« hmiiiiillzr-stmtril.
«z« u

veiilrdieil fkönix
tVsuvr , Linbruoboäiebstakl , bliot-' — ' s-Sobiitto ^

'vertust n.V »sssrlvitnnzfl -

IMM>k!lWIl>r4.- li.
in Winkvl -A»» «»

o)

fOnkelt -, Laktpüiobt - , Lantiens -
vvrs . k. krinripal « u. ^ oxsstollto ),

-Ulgomvinv SplsgölglLS-
Vvrsiokskunas -KsssIIsvkLft

in Koniin,
HMM HMMW-

sVi»» n » pl »ntv « n» ick « n»»ng )
vermitteltVvrsiedsrnngssbsoblüss »
onä ertailt lrostenkreis tlnskankt

IM . Wiek ,
SeMH-Lsmt.

Vostorialslr »» » » « Ich.
vatersgsoten uns stille KItarbeltor

gesuokt.

t

UlliNMSN - fi'iLnos
sußer ' gewShnlich gute , schöne

und pr
-ekrvette pisninvL in

mittlerer ' preiLisge .

Meinlge verttetung :

Ludwig 5chlvei 8gut
Nofiiefersnt i^3 l' l8l' Ut)L örbprinrenstr. 4

üoilionl
Min movkon ii » ü

ill » noiion

tloklsnpköiss
» « n I . Ii>» i »I » . » Inil „ Nil
» mpfolil « « il « i> vvn « IinUvIi » n Vilistglivilvi » », ,
» ivk von 8 « » 1» Ili >ng Hin « » Mii >1vi »I»« iIai »F»
»inst » i » allen Uni » stLnil « n

imrsrs lisii» krsiriiri»
au » ttsn » Haupstlag « !» ailai » « Inan una » i»» n
PUialaa au « ai «» oI »aßFvn .

I.kIlKlI8>ielIilI'slIl8Vkl'klN
Ksnlsnukv .

KVmMvkiser Mkttvsr-
aus bestem Rohmaterial heraestcklt,
nur eigene- Febrikat , «mpfiehlt zu
WiedmvmtanfSmch « »er Pftmd

1. 10 « >f Mntl . Noch»n« «irkt« .
Echrven,«metzger« und Wurstsabnk

v . » i-au «, , Serwi «» raste S4 .
Telephon 16K .

AAmg sir
L^rckmstzi ». -BWr!

Reparaturen aller Systeme
prompt und billig .

autjucken
nach

v« s.
„M ,

'
tätige chnen gerne, daß ich mit

Ihrer Herba-Seife schr zufrieden war.
Das Hautjucken war nach 8 Tagen
vollständig verschwunden.*

Odermeyer 'S Medizinal Herba-
Seife K Stück 50 Pfg. , 30°>« stärkeres
Präp . Mk. 1.— , zu haben m allen
Apotheken, Drog-, Parfüm .

Unentgeltliche^ .
Rechtsauskunststellei

für Frauen . ^
Sprechstundm: Freitags 6—7 Uhr!

DrenStags « —8 Uhrs
Lindenschule, Kriegstraste 44 . 1

Rucksäcke
Gamaschen
Reisetaschen

Geschw. Lämmle
Telephon 1451 .

Rabattmarke ».

lleiLseife!
besten .

Kiaiist
werden glänzend getragen « Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

Wserm des Ulllljts.
Anzüge von 3.50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr. SL Tel. S1S2.

l.säei'-
slükle,
»bxenütrts ,

vsräsv snkxs-
polstsrt u. kaok-
wLnnieek snkgs-
Ärbt, xut erkält,
llokrstüblo

venlen rn
I-säsrstSdlsn
uwgearbeitet.

k. 5ckMr ,
Vordstlitt« kölner 1, » äerMüdol ,

Lsisswlrss « 227 .

NM. MMllMseii
and Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt. Jährüche Unter¬
haltung von 3 an .

» « - I Mng , Karlstraste 41 .

Eine große Sendung

Kochherde
schwarz und emailliert , eingetroffa
bestes Fabrikat, billigste Preise , hoh<
Rabatt unter Garantte.

Mohr « Böhm
Dnrlacher Allee 4S .

Iclllülininbllil .
für 0»« ea v. Käiioken xsvSost :

»Verktags vorwittags 9 bis
1117br n. naebwittags 2 bis
*K5 kibr sovie freitags voa
6—^,8 Odr, mit ^ usnabws
Lawskags naobwittags.»

kör lierrss u . llaabea gsvSnst:
»Werktags vormittags von 7
bis 9 llkr u. 11—2 lkbr , vaab-
wittags ^/z5— ' K9 Odr. frei¬
tags naobwittaxs nurbis6 lkkr,
sonis Lawstag» vormittag »
11 Ilbr bis abenäs ^/,10 noä
Loaotag» 7—12 Ilbr . ^ nob
über blittag geöllnst .»

§^ 55 SMW Rechts'
( stabt. Arbeitsamt

ZHringerstraße
Erdgeschoß,

erteilt minderbemittelte « Per
sonen unentgeltlich Rat und AuS
knnft , vornehmlich in Sacken bei
ArbeitS - und Dienstvertrags , da
Kranken-, Unfall - und Invalide »

vcrstcherungSgesetzgebnng,
des MietSrechtS, in Militär »
Steuer - undStaatSangehörig keitS
fachen usw. Kostenfreie Anfert»

gung von Gchristsätze « in
Rechtssachen.

Sprechstunden : Werktäglich vo»
8 bis 12 Uhr vormittags.
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Nr . 18V. Sette S.

Aus den Parteien.
Zu den Wirren in der Zentrumspartei .

Vorläufer der „Berliner " hat Professor Martin
Soahn -Straßburg in einer Gruppe bayerischer Po¬
litiker entdeckt, die in den Jahren 1876—1878 den
politischen Leitern des katholischen bayerischen Vol¬
kes das Leben mit denselben Forderungen sauer
machten , wie sie heute von den sogenannten Ost er -
dienstagsleuten fortgesetzt gegen das Zen¬
trum erhoben werden . Spahn berichtet über sie im
Iunihest des Hochlands . Damals gab es im bayeri¬
schen Landtag noch keine Zentrumsfraktion , die erst
1887 gegründet wurde . Die bayerische Patrio¬
tenpartei — gegründet am 11. Juni 1869 wäh¬
rend de '' Tagung des Zollparlaments in Berlin —
vertrat deren Stelle und hatte , wie das heutige
Zentrum , zwei Richtungen , eine extreme und
eine gemäßigte . Die Führer der ersteren , die
man heute „Berliner " nennt , waren die Geistlichen
Dr. Mittler , der das „Fränkische Volksblatt "

herausgab und später die Wochenschrift „Die katho¬
lische Fahne " gründete . Dr . Sigl , Herausge¬
ber des „Bayrischen Vaterlands " und
der aus Westfalen eingewanderte Johannes Fus -
angel , nach Mittler Redakteur des „Fränkischen
Volksblattes " . Einen großen Anhang hatte die
Bewegung namentlich in der Geistlichkeit. Ver¬
sammlungen wurden gehalten , ein geschäftsführen¬
der Ausschuß wurde gewählt und an seine Spitze ein
Frhr . v . Satzenhofen gestellt. Auch bemühten sie
sich lebhaft um den Segen des Papstes , der ihnen
aber nicht gegeben wurde , angeblich weil die Per¬
sonen, insbesondere Sigl , nicht gefielen , obwohl „die
Sache und das Programm es verdient " hätten .
Während die Gemäßigten die Protestanten sich
als Bundesgenossen anzugliedern suchten
und deshalb für die Partei den Namen „katholisch"

zurückwiesen, wollten die Extremen „dem Feinde
die volle katholische Wahrheit mit allen ihren
Spitzen und Ecken offen und nackt entgegenhalten ,
ohne auf die Zartheit des Ausdruckes besonderes
Gewicht zu legen" . Ihnen liegt mehr an der W a h-
rung des Prinzips , als an der materiellen
Position der Kirche. Ihre Devise lautet : „Kirchlich
korrekt handeln , wie es das Prinzip und die Ehre
der katholischen Fahne gebieten , mag daraus ent¬
stehen , was da will . " Während die Gemäßigten es
flir fehlerhaft halten , wenn ein Geistlicher die
oberste Leitung von katholischen Vereinen über¬
nimmt , die von der Obrigkeit als politische Vereine
angesehen werden , wühlen die Extremen als Führer
in erster Linie den Klerus . Die Gemäßigten Kämp¬
fen gegen den Liberalismus wie gegen eine Macht,
„deren Herrschaft sie sich zwar unterwerfen , die
aber doch zu Recht besteht, mit der sie Frieden
schließen würden , verständigte man sich
nur einigermaßen über die Grenzen " . Für die
„Entschiedenen" aber verdankt der Liberalismus
dem religiösen und politischen Aufruhr sein Dasein.
Aus der anderen Seite gab Jörg , der Führer
der Patriotenpartei , zu : „Faktisch sei
die patriotische Partei eine katholische Partei . Der
Unterschied sei nur . daß die Extremen sie auch
grundsätzlich dazu machen wollten ."

Mische Mt».
Ans - er «atioaaüiberalen Partei.

Dos gestrige Sommerfest der nationalliberalen
Partei fand der ungünstigen Witterung wegen nicht
im Rittnertwald bei Durlach, sondern in der dortigen
Fefthalle statt. Der Besuch war äußerst stark.
Besonders erfreulich war , daß unter den Erschiene¬
nen alle Berufe : Arbeiter , Beamte , Handwerker,
Privatbeamte , Angestellte usw. vertreten waren . Das
Fest war in der Hauptsache der Gemütlichkeit
und Fröhlichkeit gewidmet, jedoch fehlte auch
die Politik nicht . Es wurden Reden gehalten von
Reichstagsabg . Kölsch und dem Parteichef Geh.
Hoftat Rebmann . Abg . Kölsch, der in tempera¬
mentvoller Weise auf das Deutsche Vaterland toastete,
wies darauf hin, daß die nationalen und die
liberalen Grundsätze hochzuhalten seien . Man
sang anschließend das Lied „Deutschland , Deutschland
über alles" . Ebenso fand der zweite Redner Hof -
rat Rebmann außerordentlich herzliche Worte,
in denen er die Jugend ermahnte , die Liebe zum
Vaterland zu pflegen. Sein Hoch galt der Jugend
in der Partei und im Volk . Musikalische und andere
Unterhaltungen , auch für Kinder, sowie Vorträge
einer Gesangsabteilung der nationalliberalen Partei
verschönten die Feier .

Aps der Fortschrittlichen Bolkspartei .
Das gestrige So mm er fest auf dem Turmberg

bei Durlach , veranstaltet von den Organisationen
der mittelbadischen Reichstagwahlkreise , war von
überall her stark besucht . Namens der Abgeord¬
neten begrüßte der Landtagsabgeordnete Oden¬
wald (Pforzheim ) die Parteiangehörigen . Ferner
hielten Ansprachen Dr . Gönner (Karlsruhe ) und
Prof . Reinhold Helbing (Karlsruhe ) . Die Ver¬
sammlung blieb bei gemeinsamen Liedern und aller¬
lei geselliger Unterhaltung bis in die Sommernacht
beisammen.

Aus der Sozialdemokratie .
Nachdem sich kürzlich eine sozialdemokratische Kon¬

ferenz des 10. Karlsruher Reichstagswahlkreises ge¬
gen die von der Landeskonferenz der sozialdemokrati¬
schen Partei vorgeschlagene Aufhebung des mittel¬
badischen Parteisekretariats ausgesprochen hatte, hat
nun eine in Durlach abgehaltene Konferenz der
Ortsvereinsvorfitzenden des 9. Reichstagswahlkreises
eine gleiche Entschließung herbeigeführt.

Gemeindewahlen .
* Graben , 30. Juni . Die Bürgerausschutz¬

wahlen , bei welchen noch die Erregung von der
Vürgermeisterwahl her nachzilterte, hatten bei leb¬
hafter Wahlbeteiligung das Ergebnis , daß sich die Op¬
positionspartei ( Hirsch-Partei ) mit 25 Sitzen be¬
gnügen mußte, während die andere Seite 35 Sitze er¬
hielt, und zwar die Bürgeroereinigung 20 und die
Arbeiterpartei 15 Sitze.

Ein Gemeindewahlprokest .
oc. Schopfheim. 30 . Juni . Nachdem der Protest der

hiesigen Fortschrittler gegen die Bürgerausschuß¬
wahlen vom Bezirksamt kostenfällig abgewiesen
worden ist, haben die Beschverdeführer beim Großh.
Verwaltungsgerichtshof in Karlsruhe Rekurs einge¬
legt . Zufolge dem soeben eingetrofenen Beschluß des¬
selben , ist der Verhandlungstermin aus den 7 . Sep¬
tember anberaumt . Es handelt sich dabe« um die bis-

_ _ Karlsruher Tagblatt ,
her auf verwaltungsrechtlichem Wege noch nicht ent¬
schiedene Frage , ob während der durch das neue
Wahlgesetz geschaffenen Uebergangszeit die Gemeinde¬
räte , deren Amtszeit noch nicht völlig abgelaufen ist,
für den Bürgerausschuß kandidieren dürfen.

Mischer Landtag.
Karlsruhe . 1 . Juli . Der Bericht der Kommission

für Justiz und Verwaltung der Zweiten
Kammer zu dem Entwurf eines Gesetzes über die
Abtretung des Rheinaugebietes an die
Stadt Mannheim und von Mannheimer Ge¬
markungsteilen an die Gemeinde Seckenheim — er¬
stattet von dem Abgeordneten Dietrich — ist an die
Mitglieder der Kammer zur Ausgabe gelangt . Die
Kommission beantragt : den Gesetzentwurf anzu¬
nehmen.

Aus Laden.
Hosberichk .

Karlsruhe , 1 . Juli . S . K. H . der Großh er -
o g fuhr am Samstag , den 29 . ds . Mts ., vormittags
Uhr, von hier nach Heidelberg. Am Bahnhof da¬

selbst wurde Höchstderselbe von den Spitzen der Be¬
hörden empfangen. S . K . Hoheit begab sich alsbald
nach der Stadthalle und wohnte der Sitzung des
deutschen Kongresses für Volks- und Jugendspiele bis
gegen 2 Uhr an . Alsdann folgte Höchstderselbe einer
Einladung des Stadtrats Heidelberg zur Festtafel in
der Stadthalle .

Nachmittags halb 4 Uhr erschien S . K. Hoheit zu
den aus Anlaß des Kongreßes veranstalteten Spielen
der Schulen und der Studentenschaft auf den Spiel¬
plätzen an der Vangerowstraße und dem Neckarvor¬
land.

Nach 5 Uhr reiste S . K. H. der Großherzog von
Heidelberg nach Konstanz und von da nach Schloß
Mainau , wo die Ankunft nachts gegen 12 Uhr er¬
folgte.

Am gestrigen Sonntag früh begab sich S . K. H.
von Mainau nach Konstanz und wohnte von >-10
Uhr an dem Gottesdienst in der evangelischen Stadt¬
kirche bei . Von 11 Uhr an empfing Höchstderselbe
im Dienstgebäude des Großh . Landeskommiffärs die
Spitzen der Behörden und erteilte mehrere Audien¬
zen . Sodann frühstückte S . K . H. bei dem Landes¬
kommissär Geheimrat Straub und Gemahlin.

Um 1 Uhr erschien S . K . H . der Großherzog zu
der Tagung des Landesabgeorimetentages des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes im Bürgerausschuß¬
saal in Konstanz. S . K . H . verweilte längere Zeit
im Kreis der Versammlung und ließ sich die Teil¬
nehmer, insbesondere die Vertreter der auswärtigen
Verbände vorstellen. Alsdann begab sich Höchstder¬
selbe zur Aufstellung der Militärvereine des ört¬
lichen und der benachbarten Militärvereinsgaue , deren
Mitglieder sehr zahlreich erschienen waren . Rach
dem Abschreiten der Fronten nahm S . K . H . den
Vorbeimarsch der Vereine entgegen.

Um ^ 4 Uhr fuhr S . K . H . der Großherzog mit
Extrazug von Konstanz nach Radolfzell, um einer
Einladung der Stadtgemeinde und der Freiwilligen
Feuerwehr Radokfzell folgend, an der Feier des
50jährigen Bestehens dieser Feuerwehr teilzunehmen.
Am Bahnhof wurde Höchstderselbe von dem Bürger¬
meister und dem Feuerwehrkommandanten empfan¬
gen und nach der Festhalle geleitet. S . K. H . ließ
sich zunächst die Beamten , die Geistlichen , den Ge¬
meinderat und sonstige Personen vorstellen. Als¬
dann nahm Höchstderselbe auf der Tribüne Platz und
wohnte der Festrede des Bürgermeisters an , auf die
S . K . H. antwortete . Hierauf folgte die Vorstellung
zahlreicher Feuerwehrkommandanten der Umgegend .
Nach 5 Uhr reiste S . K . H . der Großherzog von
Radolfzell ab und traf abends 10 Uhr hier wieder
ein.

I . K . Hoheit die Großherzogin reiste Sams¬
tag nachmittag von hier nach Schloß Eberstein und
kehrte abends zurück .

Badiscker Forstsckukbeamten -Konarek .
O Lörrach , 1 . Juli . Unter zahlreicher Beteiligung

hielt der Verein der badischen Forstschutzbeamten
seine diesjährige Generalversammlung ab. Aus
dem ganzen Großherzogtum waren Vertreter er¬
schienen. Der große Saal des „Markgräfler Hofes"
stand im Zeichen des grünen Tuches und war säst
bis auf den letzten Platz besetzt . Die Tagung nahm,
vom schönsten Wetter begünstigt , kurz nach 10 Uhr
vormittags ihren Anfang . Kulturmeister Bles -
s i n g - Ettlingen erösfnete namens des Vorstandes
die Tagung . Revierjäger Sch erer - Haagen ent¬
bot den Anwesenden ein herzliches Willkommen .
Kulturmeister Blessing - Ettlingen erstattete den
Tätigkeits - und Entwicklungsbericht . Der Verein
besteht zurzeit 9 Jahre und zählt etwa 1400 Mit¬
glieder , von denen auf der gestrigen Tagung 920
durch die Obmänner vertreten waren . Der Verein
wurde mit 13 Mitgliedern gegründet und hat sich im
Laufe der Jahre außergewöhnlich günstig entwik -
kelt . Der vom Rechner , Herrn Kaiser - Villin -
gen, erstattete Rechenschaftsbericht weist 6502,04
Einnahmen und 5432,40 Ausgaben aus , so daß sich
ein Kassenbestand von 69,64 H ergibt . Das Ver¬
mögen des Vereins ist auf rund 5000 angewach¬
sen. Ueber die im abgelaufenen Berichtsjahre ab¬
gehaltenen Versammlungen erstattete der Schrift¬
führer , Herr Münzer - Undingen , einen sehr aus¬
führlichen Bericht . Die in der Vorstandssitzung,
die am Samstag stattfand , behandelten Anträge
wurden von der Versammlung einstimmig geneh¬
migt . Ebenso wurden die in der vorausgegangenen
Obmänner -Versammlung gefaßten Beschlüße ein¬
stimmig gutgeheißen . Zur Zeitungsftage sprach der
Herausgeber der „Badischen Forstzeitung "

, Schrift¬
steller Maier - Konstanz . Die Versammlung be¬
schloß , sowohl die Zeitung wie auch bisher den
Kalender in unverändertem Zustande herauszu¬
geben. Die in der Debatte hervorgetretene An¬
regung der Forstwarte , aus dem Verein auszuschei¬
den und einen besonderen Verein zu bilden , wurde
von verschiedenen Seiten energisch bekämpft . Nach¬
dem vom Leiter der Versammlung noch die Peti¬
tion des Vereins an den badischen Landtag um
Besserstellung der Forstschutzbeamten näher erörtert
worden war , wurden einzelne Anträge und Wünsche
vorgetragen . Im nächsten Jahre soll das lOjährige
Stiftungsfest gefeiert werden . Auf das an den
Großherzog abgesandte Huldigungstelegramm ging
mittags 1 Uhr ein herzliches Danktelegramm ein.
Die nächste Generalversammlung findet in Karls¬
ruhe statt . Mit dieser Generalversammlung soll
das 10jährige Stiftungsfest verbunden werden .
Kurz nach 1 Uhr mittags wurde die an neuen An¬
regungen reiche Tagung durch ein gemeinsames
Mittageßen beschlossen .

Montag , 1. Juli 1912 ._
* Wilferdingen , 30. Juni . Vereine des Ober -

rheinischen Iünglingsbundes veranstal¬
teten kürzlich bei Wilferdingen ein Kriegsspiel .
Teilnehmer waren die Vereine von Ettlingen ,
Karlsruhe , Linkenheim , Graben , Weingarten ,
Breiten , Gölshausen (blaue Partei ) : ferner von
Gernsbach , Wilferdingen , Ellmendingen , Eisingen ,
Pforzheim (rote Partei ) . Die Blauen sammelten
sich in Söllingen . Nach einem Umzug durchs Dorf ,
mit Parademarsch vor dem Pfarrhaus , ging der
Zug zur Kirche, wo Pfarrer Strauß eine zu
Herzen gehende Predigt über das Evangelium vom
reichen Jüngling hielt . Nach dem Festgottesdienst
wurde in Söllingen abgekocht und über Kleinstein¬
bach nach Wilferdingen zu marschiert . Die rote
Partei war unterdessen aus südlicher Richtung im
Anmarsch, hatte mitdenVortruppenWilferdingener -
reicht und stand mit der Hauptabteilung in Ellmen¬
dingen . Dort war , wie auch in den Gemeinden
Söllingen und Wilferdingen , mit größtem Entge¬
genkommen der Einwohner gastliches Quartier be¬
reitet worden . Nach dem Besuch des Festgottesdien¬
stes in Wilferdingen wurde die Uebung abgehalten .
Nachdem man auf beiden Seiten tapfer gekämpft
hatte , zogen die „feindlichen" Brüder vereinigt dem
Festplatz bei Wilferdingen zu. Bald lockten die
Klänge der vereinigten Posaunenchöre zum Wald -
gottesdienst . Pfarrer Herrmann - Wilfer¬
dingen rief in seinen Begrüßungsworten den Ver¬
sammelten u . a . zu : „Pfadfinder heraus !"
Nicht still im Verborgenen wollen wir
bleiben , wir Mitglieder der Männer - ünd
Iünglingsvereine . Heraus in Gottes herrliche
Natur ! Die Tagung soll uns daran mahnen , daß
wir wirklich sein sollen eine Armee des Reiches
Gottes , auch eine „Reichsarmee "

, aber eben darum
keine „Reißausarmee "

. Pfarrer Dr . Menton -
Ettlingen sprach im Anschluß an das Wort 1 . Mos.
37, 15 Irregehen auf dem Felde . Pfarrer Die -
m e r -Nöttingen hielt die Schlußansprache . Ein kur¬
zes Gebet und das Lied „Nun danket alle Gott "
beschloß die schöne Geist und Körper gleich erquik -
kende Veranstaltung .

: : Heideckberg, 30 . Juni . Gestern und heute hiel¬
ten hier die Gemeinde - und Schlachthof -
Tierärzte Süddeutfchlands ihre Tagung
ab.

: : Rastatt, 1. Juli . Der vor einigen Tagen hier
verhaftete Schwindler , von dem es anfänglich ge¬
rüchtweise hieß, es handle sich um den Bankräuber
E . Brüning aus Dresden , war bisher in Baden -
Baden als Portier angestellt und führt den Namen
Lens . Er wird wegen Hochstapeleien von der
Staatsanwaltschaft in Lugano seit längerer Zeit
steckbrieflich verfolgt . Ms er auf dem hiesigen
Postamt die Erträgnisse seiner Schwindeleien in
Empfang nehmen wollte , schöpfte er Verdacht und
ergriff die Flucht . Schließlich gelang es der Poli¬
zei, ihn zu verhaften .

: : Gernsbach , 1 . Juli . Der Bürgerausschuß be¬
riet in seiner letzten Sitzung das Projekt der
elektrischen Bahn Baden - Baden —
Gernsbach . Die Kosten sind auf 750 000 ver¬
anschlagt, wovon die Stadtgemeinde 400 000 über¬
nehmen soll . Die Bahnbauarbeiten sollte eine Ber¬
liner Firma ausführen . Ein Beschluß wurde in
der Bahnftage jedoch nicht gefaßt , denn es sollen
zunächst wegen Ausbringung der Mittel die nötigen
Schritte geschehen .

: : Offenburg. 1 . Juli . Der Bürgerausschuß wird
sich in seiner nächsten Sitzung mit einem neuen
Dien st vertrag mit Oberbürgermeister Her¬
mann zu beschäftigen haben . Es ist vorgesehen
eine Gehaltserhöhung von 8000 aus 9000 -K und
vom 1 . Juli 1914 ab auf 10 000 nebst freier
Wohnung .

er. Bademveiler . 29 . Juni . In den letzten Tagen
haben die Grabarbeiten für das Funda¬
ment zum Denkmal weiland Großherzog
Friedrich I . begonnen . Das Denkmal selbst
wird noch im Laufe dieses Sommers erstellt wer¬
den, so daß der feierlichen Enthüllung im Herbste,
wahrscheinlich am 9. September , dem Geburtstag
des verstorbenen Großherzogs , entgegengesehen wer¬
den kann . Das Denkmal , von Professor Moest
in Karlsruhe entworfen und modelliert , stellt den
verstorbenen Großherzog in überlebensgroßer , gan¬
zer Figur dar , mit entblößtem , leicht nach der Seite
geneigtem Haupte und mit der Mütze in der Hand ,
wie er in se.iner leutseligen Art jedem , sich im
Nahenden , entgegen getreten ist . Das Denkmal er¬
hält seine Ausstellung auf dem Kurplatze vor dem
Kurhause und wird eine Zierde unseres Kurortes
werden .

K. Konstanz, 30 . Juni . Die Spitze des Kon-
stanzer Münsterturms war , wie wohl erinner¬
lich sein wird , in der Erdbebennacht vom 16 . No¬
vember herabgeschleudert worden . Im Fallen hatte
sie zum Teil das Kirchendach durchschlagen, zum
Teil war sie in mehrere Stücke geborsten , von
denen eines eine 10 Meter hohe Tanne glatt gefällt
hatte . Die Stücke wurden zusammengelesen und
nunmehr von sachverständiger Hand wieder zusam¬
mengefugt . Zur Erinnerung an die Erd¬
beben nacht ist die Spitze , wie sie seit 1853 das
Münster zierte , im Kreuzgang des Münsters aufge¬
stellt worden . Sie ist 3,20 Meter hoch, die einzelnen
Blumen usw . erreichen eine Breite von 1,20 Meter .
Das Gesamtgewicht beläuft sich auf etwa 130 Zent¬
ner . Die gleichfalls durch das Erdbeben von der
Oberpostdirektion herabgeschleuderten Koloßal -
statuen werden ebenfalls nicht wieder errichtet .
Ihre Trümmerreste sind im Hose des Postgebäudes
aufbewahrt .

Aus dem Stadtkreise .
Generalleutnant Freiherr von Lyncker , Inspek¬

teur der Verkehrstruppen , ist zu militärischen Be¬
sichtigungen gestern hier eingetroffen und hat im
Hotel Grosse Wohnung genommen .

Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und
endigen mit dem 15. September . Während dieser
Zeit werden nur in Feriensachen Termine abge¬
halten und Entscheidungen erlassen . Feriensachen
sind : 1 . Strafsachen , 2. Arreftsachen und die einst¬
weilige Verfügung betreffenden Sachen , 3 . Metz -
und

'
Marktsachen , 4. Streitigkeiten zwischen Ver¬

mietern und Mietern von Wohnungs - und anderen
Räumen wegen Ueberlassung , Benutzung und Räu¬
mung derselben, sowie wegen Zurückhaltung der
vom Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sa¬
chen, 6 . Wechselsachen , 6 . Bausachen , wenn über die
Fortsetzung eines Baues gestritten wird . Das Ge¬
richt kann auch andere Sachen , soweit sie beson¬
derer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen
bezeichnen. Auf das Mahnverfahren , das Zwangs¬
vollstreckungsoerfahren und das Konkursverfahren
sind die Ferien ohne Einfluß .

Ein Weltrriftnder ohne Geld hat sich heute in un¬
serer Redaktion vorgestellt. Gartentechniker Wrtolo
Dreyen aus Tsingtau, ein geborener Anhalter .
Breyer hat sich infolge einer Wette verpflichtet, in
400 Tagen eine Reise um die Well zu machen . Er
hat am 12. Februar 1912 ohne Barmittel die Reift
in Tsingtau angetreten . Die Reise führte Herr
Breyer teils mit dem Rad, teils zu Fuß , und mit
der Bahn von Tsingtau durch Peking und weiter über
Port Arthur , Mukden, nach der Mandschurei» über
Irkutsk am Baikalsee entlang nach Moskau , War¬
schau nach Breslau und von wo der Reisende über
Dresden, Wien, München in Karlsruhe eingetroffen
ist . Von hier aus führt ihn sein Weg nach Antwer¬
pen, wo er sich einschifst, um in irgend einer Dienst¬
stelle nach Nord-Amerika zu gelangen. Herr Breyer
gewinnt bei Vollendung der Reise 10000 Dollars .
Interessant sind die Postmarken, die sich der Welt¬
reisende in allen Staaten an Ort und Stelle abstem¬
peln ließ, die er in einem Hefte sammelt. Bis jetzt
hatte er noch keine Fährlichkeiten zu bestehen, und
wurde auch nicht belästigt.

Vortrag . Morgen abend 8 >t Uhr findet im Mis¬
sionssaal, Kaiserstraße 168, Seitenbau , 2 . Stock, ein
öffentlicher , religiöser Dortrag statt über das Thema :
„Notwendigkeit des Gehorsams.

" Redner : R .
Liechti aus Straßburg . (Näheres s. d. Anzeige.)

Nationalspende für eine Lustslotte !
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬

schen Luftslottenvereins gingen weiter ein :
Professor Langbein , Ettlingen 10.—
Major a. D . Kreßmarm . 50.—
Frau I . H. 10.—
August Morlock . . . . 3.—
r >r. G . H. . . . . . . 10 —
Ungenannt . ^ 3.—
Privatier W. Neck . 10.—
Medizinalrat vr . L. Gutsch . . S . . ^ 20.—
E. H . . . . . . s . . 5.-
Ministerialrat Schellenberg . -L 10.—
Finanzrat Zimmermann . 10.—
Donnerstagkegelgesellschaft im Museum . . . 25.—
Apotheker Engen Roth . ^ 10.—
Oberjustizsekretär E. Riedlin . «ckl 3.—
Max Leipheimer . 20.—

^ 199 .—
Von früheren Sammlungen -4! 6062.75

Zusammen 6361.75
Weitere Beiträge nehmen entgegen : die

Expedition dieser Zeitung , die Filiale der
Rheinischen Kreditbank und die durch Pla¬
kate gekennzeichneten Sammelstellen .

SrnWerMlicher hosthealer.
Spielplan .

Montag , 1 . Juli . 40. Borst, auß . Ab. Für d«n
Verein Volksbildung . „Kätchen von Heilbronn" oder
„Die Feuerprobe"

, großes historisches Ritteoschauspiel
in 5 Akten und einem Vorspiel von Kleist . >L8 bis
nach ^ 11 . Eintrittskarten für diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Dienstag , 2. Juli . L . 71 . „König für einen
Tag "

(Wenn ich König wäre !), romantisch-komische
Oper in 3 Akten von Adam, übersetzt und für die
deutsche Bühne bearbeitet von Paul Wolfs. ^ 8 bis
gegen Nil -

Donnerstag , 4. Juli . 8 . 71 . „Madame SRtt-
terfly"

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten , Musik
von Puccini . N8 bis gegen 10.

Freitag , 5 . Juli . Keine Vorstellung.
Samstag , 6 . Juli . 0 . 72 . „Ein Sommernachts¬

traum "
, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von

Shakespeare, übersetzt von Schlegel, Mufik von Men -
delssohn-Bartholdy . N7 bis nach 10.

Sonntag , 7. Juli . 8 . 72. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R.
Wagner . ^ 7 bis gegen ^ 11.

Dienstag , 9 . Juli . 72. Festvorstellung zum
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs in festlich beleuchtetem Hause: „Oberon , König
der Elsen"

, romantische Feenoper in 4 Akten von
Weber. 7 bis 10.

Eintrittspreise :
am 7 . Juli , Balkon 1 . Abt. 8 Sperrst 1 . Abt. 6
am 2., 4 .. 9 . Juli , Balkon 1. Abt. 6 -K, Sperrfitz

1 . Abt. 4 50 L ;
am 6. Juli Balkon 1. Wt . 5 -k . Sperrsitz 1 . Abt. 4 -K .

Spork.
Vll. Internationale olympische Spiele des

Karlsruher Auhballvereins.
. Karlsruhe , 1. Juli . Die Olympiade des Karls -
er Fußballvereinsgewinnt Jahr für Jahr an Bedeutung

und Karlsruhe steht mit an der Spitze derartiger Ver¬
anstaltungen. Während 1911 die Teilnehmerliste25 Vereine
und 85 Einzelkonkurrmten aufwies , waren es diesmal
37 Vereine und 130 Teilnehmer ans allen Teilen
Deutschlands , auch Ausländer, die zusammen 260 Mel¬
dungen abgegeben hatten , ein Beweis, wie sehr die Ver¬
anstaltung m der Sportwelt Deutschlands und weit
darüber hinaus bekannt und beliebt ist . Die einzelnen
Kämpfe , unter der Oberleitung des Herrn Bachmann ,
die teilweise eine Besetzung bis zu 25 Bewerbern aufwiesen ,
warm äußerst spannend und erzielten Resultate, die nahe
an die deutschen Höchstleistungen Herankamm , lieferten
aber auch dm Beweis , daß die Juniorklasse ständig größere
Fortschritte macht, so daß zwischen ihr und der Senior -
klafse nur noch ein geringer Unterschied besteht , was eine
Besserung der zukünftigen Smiorklasseleistnngenzur Folge
haben dürste . Die Kämpfe verliefen ohne jeden Unfall
und brachten folgende Resultat:

1) 50 Meter - Seniorlauf , 2 Ehrenpreise , 2 Pla¬
ketten.

1 . Flory , Fußballverein Straßbura in 6,2 SÄ .,
2 . Rebenschütz , Fußballverein Frankfurt, 3 . Haggen¬
miller , Turnverein 1860 München , 4. Held , Fußball¬
klub 1880 Frankfurt.

2) 100 Meter - Juniorlauf , 2 Ehrenpreise , 2 Pla¬
ketten.

1 . Baier , Fußballklub Würzburger Kickers in 11,5 Sek .,
Becker , Fußballoerein Straßburg , 12,1 Sek., 3. Ger¬
hardt , Verein für Rasmspiele Mannheim, 4. Wenzel ,
Olympia Darmstadt.

3) 100 Meter - Seniorlauf , 2 Ehrenpreise, 1 Pla¬
kette , Ehrenpreis des Karlsruher Fremdenverkehrsoereins.
Höchstleistung 10Z Sek .

1. Schwager , Fußballklub 1880 Frankfurt in IIP Sek.,
2. Flory , Fußballverein Straßburg 11,4 Sek.,
3. Schnitzspahn , Fußballverein Frankfurt.

4) 100 Meter - Lauf für Studenten , Ehren- und
Wanderpreis des ArchitektenZinser sen. , 1 Plakette. Höchst¬
leistung 10*j, Sek .
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1. Haggenmiller , Turnverein 1860 München ,

11Z Sek . , 2. Feigrl , Fußballverein Straßburg , 12 Sek . ,
3. Gerhards , Rasenspielcr Mwucheim , 12,1 Sekt .

5) 300 Meter - Juniorlauf , 2 Ehrenpreise , 1 Pla¬
kette. Höchstleistung 22-/. Sek .

1. Neumüller , Fußballverein Frankfurt in 24Z Sek .
2. Geiges , FußballkM Frviburg , 3. Gantter , F >ch-
ballverem Baden -Baden .

6) 400 Meter - Seniorlauf , 2 Ehrenpreise . 1 Pla¬
kette . Deutsche Höchstleistung 49 Sek.

1. De che nt , Fußbalüerem Frankfurt in 56- /. Sek .,
Flor y , Fußballverein Straßburg in 56 ^ , Sek -,3. Blau sch , Fußballklub Freibing m 58 Sek .

7) 800 Meter - Seniorlauf , 1 Ehrenpreis , 1 Pla¬
kette , Weltausstellungs - Wanderpreis . Höchstleistung
1 Min . , 54F Sek .

1. Heinz , Sportklub Saar , Saarbrücken , 2 Min . ,
6Z Sek . , 2 . Charpentier , Fußballverein Straßburg ,
3. Traber » Sportklub Preußen , Duisburg , 4. Dechent ,
Fußballverein Frankfurt . Der junge Dane Larsen ,
auf den große Hofstmngen gesetzt wurden , konnte keinen
Platz belegen und ging ziemlich als letzter durchs Ziel .

8) 1000 Meter - Juniorlauf , 2 Ehrenpreise ,
2 Plaketten , Höchstleistung 2 Min ., 37 Sek .

1 . Fischer , Sportklub Saar , Saarbrücken in 2^54
Min . , 2 . Schröck , Olympia , Darmstadt in 2,58 Mm . ,
3 . Keller , Karlsruher Phönix in 2HS Min - , 4 . Kest -
l er -Mülhausen .

S) 1500 Meter - Seniorlauf , lEhrenpreis , IPla -
kette, Ehren - und Wanderpreis der Stadt Karlsruhe ,
Höchstleistung 4 Mn ., 6,5 Sek .

1 . Klein , Sportverein Völklingen in 4,25 Min .,
2. Ernst , Berliner Sportklub , 3. Voigt , Bruno ,
Fußballklub 1880 Frankfurt , 4. Schröck , Olympia ,
Darmstadt .

10) 400 Metrr - Stafettenlanf , 4 Mann L 100
Meter , 2 Ehrenpreise , Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe ,
Höchstleistung 45,6 Sek .

1. FußbaMub 1860 Frankfurt , 2. Frankfurter Fuß¬
ballverein , 3. Sportklub Preußen , Duisburg .

11) 1500 Meter - Stafetteulaus , 4 Mann ,
1 4 200 , 1 s 800 , 1 ü 400 , 1 ö 100 Meter , 2 Ehren¬
preise, Ehren - und Wanderpreis des Prinzen Max
von Baden .

1 . Frankfurter Fußballverein , 2. Freiburger Fußball¬
klub, 3 . Straßburger Fußballverein , 4 . Fußballklub 1880
Frankfurt .

12) 9000 Meter - Stafettenlauf , 3 Mann ä 1000
Meter . Ehren - und Wanderpreis der Prinzessin Wilhelm
von Bicken . Höchstleistung 8 Min . 7 Sek .

1 . Olympia -Dmmstadt , 8 Mn . 42 Sek . , 2. Verein für
Rasenspiele Mannheim , 3 . Fußballverein Baden - Baden .

13) Weitsprung mit Anlauf , 2Preise , 1 Plakette ,
Ehren - und Wanderpreis Großherzogs Friedrich II . von
Baden . Höchstleistung 6,90 Meter . 1 . Braun,Männer -
turuverein München , 6,55 Meter , 2. Schmidt , Turn¬
verein 1860 München , 6,50 Meter , 3. Uhl , Verein
Turnerschaft Münchim , 5,96 Meter .

14) Stabhochsprung , 1 Ehrenpreis . Deutsche
Höchstleistting 3,61 Meter . Es sprang nur 1 Mann ,
Maurer vom Sportklub Saar Saarbrücken , der mit
3,10 Meter den Ehrenpreis erhielt .

15) Diskuswerfen , 2 Ehrenpreise , 2 Plaketten ,
Ehrenpreis der- Kofferfabrik Ed . Müller . 1. Müller ,
Verein für RasenspreleMannheim , 32,10Meter , 2. Kalt -
reuther , Rasenspieler Mannheim , 30,75 Meter , 3 . Hem -
bald , Mülhausen , 30,40 Meter . 4 . Remling , Fuß¬
ballklub Dortmund , 25,40 Meter .

16) Speerwerfen , 2 Ehrenpreise , 1 Plakette , Höchst¬
leistung 57 .15 Meter . 1 . Dreriuger , Fußballgesellsch.
Ludwigshafen , 49,95 Meter , 2 . Maurer , Sportklub
Saarbrücken 49,60 Meter , 3 . Müller , Turnsportverrm
Frankfurt 41,9 Meter .

Kugelstoßen (7*/i üg ) . 1 Preis , 2 Plaketten .
Höchstleistung 12,63 Meter . 1. Müller , Turusport -
verein Franksirrt , 10,69 Meter . 2. Major , Raseuspieler
Mannheim . 3 . Gerdon , Fußballgesellschast Ludwigs¬
hafen 9M Meter .

18) Dreikampf f. Jnniore n , 2Ehreupreise , IPla -
kette (50 Meter -Lmrf, Weiterung mit Anlauf , Speer¬
werfen).

1 . Uhl , LurnerschaftMünchen , 11 Punkte,2 . Schmidt ,Turnverein 1860 München , 9 Punkte , 3. Major , Rasen¬
spieler Mannheim , 7 Punkte .

19) Dreikampf für Senioren , 100 Meter -Lauf,
Dreisprung mit Anlauf , Diskuswerfen ) , 1 Ehrenpreis ,1 Plakette , Ehrenpreis des Herrn Schottenhaml , Cafs
Lckeon.

1. Kaltreut her , Rasenspieler Mannheim , 12 Punkte ,2. Braun , Männerturnverein München , 10 Punkte ,3 . Helmbold , Mülhausen , 8 Punkte , 4 . Feigel , Fuß -
balllierein Straßburg , 7. Punkte.

20) Tauziehen , Ehrenpreis des Juweliers Kamphues ,
Sieger blieb die X -Mannsckast der Gesellschaft Sport¬

freunde Karlsruhe .
21) 100 Meter - Laus für aktive Soldaten ,1 Ehrenpreis , 1 Plakette .
1 . Klee , Einjährig - Freiwilliger - Gefr ., Füs .- Reg . 80

Homburg , 11,5 Sek ., 2 . Jugendorn , Duisburg , 12 Sek .

Olympische Spiele Stockholm .
Auf einen bis jetzt unaufgeklärten Umstand wurde das

Telegramm über das Zusammentreffen der Fußballmann¬
schaft Deutschland gegen Oesterreich falsch über¬
mittelt , so daß wir leider die Niederlage der Deutschen
mit 5 : 1 melden müssen. Vielleicht erklärt sich die Falsch¬
meldung daraus , daß Halbzeit (1 : 0 für Deuschlarck) als
Schlußzeit und Sieg angesehen wurde . Während der
ersten Spielzeit war Deutschland glatt den Oesterreichern
überlegen und hatte mehrfach Gelegenheit , zu schießen .
In dä : 38 . Minute konnte Worpitzki einen gutplazierten
Ball ins Tor senden. Mit 1 : 0 für Deutschland wurden
die Setten gewechselt. Gleich nach dem Wiederbeginn
des Spiels ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen
Hollstem und dem Torwächter Weber . Weber wurde an
der Unterlippe verletzt, er konnte den im selben Moment
auf das Tor schießenden Studmcka nicht sehen , ließ den
Ball passieren, so daß der Kampf nunmehr 1 : 1 stand .
Zwei Mumten später brach Weber plötzlich bewußtlos
zusammen und mußte vom Platz getragen werden . Die
deutsche Mannschaft war dadurch stark entmutigt und ließ
zweimal das Tor passieren. Worpitzki nahm dm Platz
nn Tor ein, aber auch die Umstellung in der Stürmer¬
reche konnte die Niederlage nicht mehr verhindern . Oester¬
reich siegte mit 5 : 1 . Um Weber bemühten sich mehrere
Aerzte, die eine Gehirnblutung feststellten ; Äever nächte
ins Krankenhaus überführt werden .

In den Lawntennis -Wettkämpfen scheidet der Deutsche
Froitzheim freiwillig aus .

5. ZulernaSonale Straßburger Ruderregatta .
Gtraßburg , 30 . Juni . Obwohl heute an einigen

anderen Regattaplätzen Ruderrennen stattfanden , hatten
doch eine ganze Reche auswärtiger Vereine der Einladung
des Oberrheinischen Regattavereins zu seiner 5. inter¬
nationalen Ruderregatta im Rheinhafen zu Kehl Folge
geleistet und durch die Anwesenheit des Graßhopperklubs
Zürich , die 6 Boote gemeldet hatten , wurde der inter¬
nationale Charakter der Veranstaltung gewahrt . Die
Züricher wurden sogar dem Mainzer Achter im Statt¬
halterpreis durch emm energischen Spurt recht gefährlich.
Der Ludwigshasener Seniorenvierer landete glatt die von
ihm bestrittenen Rennen in guten Zeiten - Im einzelnen
wurden in den Rennen , dir durchweg über 2000 Meter
stattfandm , folgend« Ergebnisse erzielt :

Anfänger - Vierer . 1. Ludwigshasener Ruderverein
7ch8*/z Min . 2 . Ruderverein Heilbronn 8,20 °/, Min .

Münsterpreis - Vierer . (Ehrenpreis des Fürsten
zu Fürstrnberg ). 1. Straßburger Ruderverein von 1681
7,18 */, Min . 2. Rheinklub Alemannia -Karlsruhe 7^ 5 Min .
3 . Rudergesellschast Worms 7M */, Min . 4. Graßhopprr -
Zürich 8,15 Min .

Großherzogsoierer . (Wanderpreis des Groß¬
herzogs von Baden ) . 1 . Graßhopper -Aürich 7,18°/, Min .
Rheinklub Alemcmuia -Karlsnche gab bei 1000 Mtr . aus.

Kaiserpreis . Vierer . Herausforbermigspreis Kaiser
Wilhelms H . Dreimal zu gewinnen . (Sieger 1910 :
Mainzer Ruderverein , 1911 Ludwigshasener Ruderverein ) .
1. Ludwigshasener Ruderverein in 6^ ,9°/, Min . 2 . Mainzer
Ruderverein in 7,11*/, Min .

Juniorenvierer . 1. Graßhopper -Zürich 7F2 °/, Min .
2. Ludwigshasener Ruderverein 7,43 */, Mi ». 3 . Ruder -
verein Halbronn 7,48°/, Min .

Achter . (Ehrenpreis vom Oberrheinischen Verein für
Luftfahrt .) 1. Rheinklick Alemannia Karlsruhe 6,43°/,Min . 2 . Straßburger Ruderverein 6Z2 */,Mim 3. 3Äcker -
gesellschast Worms .

Regattavereinspreis . (Einer .) 1. Kurt Hoff¬
man « , Mainzer Ruderverein in 8 .20°/, Min . 2 . Hans
Priebe , Straßburger Ruderverein in 8,29 Min .

Preis der Stadt Straßburg . (Jmiiorenachter .)
1 . Mainzer Ruderverein 6,41 Min . 2. Ludwigshasener
Ruderverein 6Z2 */, Min . 3. Graßhopper -Zürich .

Preis des deutschen Ruder - Verbandes .
(Vierer ohne Steuermann ). 1. Ludwigshasener Ricker¬
verein 6,41 Min . 2 . Mainzer Ruderverein 7,05 Min .

Ermunteruugspreis . (Vierer . Ehrenpreis der
Stadt Kehl.) Rudergesellschast WormS geht in 7,39 Min .
allein über die Bahn .

Preis des Statthalters von Elsaß -Lochringen.
1. Mairyer Ruderverein in 6I0 Mn . 2. Graßhopper -
Zürich in 6,23 Min .

Rasenspiele.
Das Propagandaspiel zwischen Phönix - KarlS -

ruhe und Fußballklub Pforzheim anläßlich der
Tagung des Gaues Baden des Süddeutschen Fußball -
bundes in Rastatt endete mit einem Siege Pforzheims
von 2 : 0 Toren .

Die Rachkläuge der Kieler Wache .
Kiel , 29. Juni . Die Resultate der Seewettfahrt

Kiel nach Travemünde sind : 15 Meter -R -Klasse : Erste
„Paula 2"

, zweite „ Sophie Elisabeth " ; 12 Meter -R -Klasse:
Erste „Magda 9 " ; 10 Meter -R -Klasse : Erste „Pampere " ,
zweite „Pesa " , dritte „Kitty "

, vierte „ Tarüen 2" ; S Meter -
R -Klasse: Erste „Regina 4" ; 8 Meter -K-Klasse : EHte
„ Antwerpja 4"

, zweite „Lutte 4"
, dritte „ Toni 9"

, vierte
„Sxesa " ; XI -Klasse : Erste „Germania " , zweite „Meteor " ;Il -Klasse : Erste „Komet " .

Luftfahrt.
Die Katastrophe der «Schwabe« " .

Düffeldorf , 1 . Juli . Der hier weilende Direktor der
Delag , Cols mann , teilt uns zu der Katastrophe des
Luftschiffes „ Schwaben " noch folgendes mit : Die Unter¬
suchung hat bestätigt , daß die Entzündung durch
Reibung des Gummistoffes entstanden ist, welche
entweder durch Ausströmen des Gases oder durch Ein -
knicknnaeiniger Aluminiumträger erfolgte . Eine Explosion
hat nicht stattgcfunden , mit Ausnahme von einem leeren
Benzinsaß , in dem augenscheinlich noch Benzinbämpfe ge¬
wesen waren . Die Explosion fand aber erst längere Zeit
nach dem Beginn des Brandes statt . Das Gas des Luft¬
schiffes brannte ohne Explosion , wie stets in diesen Fällen ,
ruhra aber sehr schnell ab , so daß , wie schon gemeldet, dem
Personal kaum Zeit blieb, sich zu rettete. Die Schnelligkeit
des Brandes wurde noch durch den plötzlich stark auf¬
tretenden Wind vermehrt . Das Schiff hatte in nicht
besonders starkem Winde ruhig vor Anker gelegen als bei
hellerem Himmel eine starke seitliche Boe , die eine dicke
Sandwolke vor sich her trieb, das Schiff erfaßte . Es
brachen ganz ähnlich wie vor kurzem btt der „Viktoria
Luise " einige Streben durch einen Druck, allein es war
ein sonderlicher Schaden nicht entstanden . Der Führer
hatte bereits das Kommando zum Anwerfen des Motors
m der vordere» Gondel und zmn Loslaffen des Schiffes
gegeben, als das Feuer bemerkt wurde . Es muß auch
bei diesem Unfall wieder darauf hinaewiesen werden , daß
zur Sicherheit der Zeppelin -Luftschiffe unbedingt Hallen
erforderlich sind, in welche die Luftschiffe btt jedem Winde
hinein können, denn während der Fahrt und in der Halle
sind die Luftschiffe gegen solche Unfälle sicher . Auf dem
Düsseldorfer Platz sind die meteorologischen Verhältnisse
besonders ungünstig , da dort erfahrungsgemäß die Winde
plötzlich umspringen , ohne daß sich' die Wetterlage geändert
hat . Es mag dies durch den großen Temperaturunter¬
schied auf der großen Sandfläche des Platzes und der
nahegelegenen Biegung des Rheinbettes hervorgerufen
werden und an der hügeligen Beschaffenheit der Umgegend
liegen. Ohne eingehendes Studium der lokale» Verhält¬
nisse läßt sich diese eigentümliche Erscheinung nicht erklären .
Es ist anzunehmen , daß die Entstehung der Entzündung
des Gases genau aus dieselben Ursachen zurückzuführen ist,
wie btt dem Unfall btt Echterdingen . Es hatten darüber
in den letzten Wochen m Fnedrichshafeu eingehende
Versuche stattgestmden, die noch nicht beendet sind.
Das Luftschiff war vorschriftsmäßig verankert und das
Personal trifft keine Schuld . Der Führer des Lust-
chiffes , Diplom -Ingenieur Dörr , welcher durch das

Herabdrückcn des Lustschiffsteges augenscheinlich betäubt
war , konnte sich selbst nicht aus der Gondel befreien und
wurde von seinem Kollegen Heinen , der bereits die
Gondel verlassen hatte , mit eigener Lebensgefahr aus
seiner verzweifelten Lage bestell. Die Brandwunden , die
er erlitt , sind schmerzhaft, doch ungefährlich . Herr Dörr
wird bereits in einigen Tagen wieder seinen Dienst aus¬
nehmen können, um sich auf die Übernahme des Luft¬
schiffes „Hansa " vorzubereiten, welches etwa Ende Juli
in Dienst gestellt werden kann. Von dem übrigen Per¬
sonal ist besonders der Lustschiffkellnerschwer verletzt, doch
sind auch dessen Brandwunden durchaus unbedenklich,
nur der Monteur Kiefer , der sich in der hinterm Gondel
befand , hat anscheinend durch einen Sturz eine
Gehirnerschütterung und innere Verletzungen erlitten . Er
befindet sich jetzt außer' Lebensgefahr . — Die Delag hofft,
daß sie ihr Unternehmen , dessen Wert für die Entwickelung
der Lustschiffahrt allgemein anerkannt ist, mit zwei Luft¬
schiffen aufrecht erhalten und daß sie dadurch weitere Er¬
fahrungen sammeln kann , um die Entwickelung der Lust¬
schiffahrt weiter zu fördern , damit der große Vorsprung ,den sie vor dem Ausland besitze, ihr erhallen blecke . Sie
hofft dabei auf die Unterstützung des Reiches und des
ganzen Volkes, die ihr auch bisher in so reichem Maße
zuteil wurde .

Pforzheimer Schemflüge .
Pso ^ heim . 30. Juni . Der Flieger Senge , der

mit seinem Hübner - Zweckecker bereits 9 Minuten ge¬
flogen war , sah sich gezwungen, eine Notlandung vorzu¬
nehmen , wobei 3 Bäume stark beschädigt wurden ; der
Eindecker wurde zertrümmert . Senge selbst, der abge-
sprrmgen war , erlitt eine Fleifchwunde am sinken Ober¬
schenkel . Der Aviatiker Mohns mußte nach einer
Rundfahrt von zehn Mmuten die geplante Fahrt nach
Karlsruhe aufgeben, da eine Zahnradkctte gerissen war .

Anfälle bei einer Vallou - Aielfahrt.
Rostock , 1 . Juli. (Eigener Drahtbericht.) Gelegent¬

lich der Ballon - Zielfahrt , dir am L-amstag von
Berlin -Schmargendorf aus stattfand , verunglückte der
Ballon 8L . Er geriet in Gewitterböen , die den Führer
Privatdozent I ) r. Halben veranlaßten , vor der Ostsee
niederzugehen. Dieser , sowie die anderen Korbinlasscn ,
Geh . Legationsrat Geppert und Regierungsbaumeister
Lange , erlitten durch dm furchtbaren Aufprall Knochen¬
brüche. Der Ballon war aus einer Höhe von 2000 w
aus 4200 w hinaufgerissen worden .

Nach einer spätere» Meldung ist das Befinden der drei
Herren befriedigend. Es find keine Komplikationen zu
befürchten.

Berlin, 1 . Juli . Ebenso wie der am Samstag auf¬
gestiegene Ballon -8 .8.- in der Nähe von Rostock in
große Gefahr durch ttn Gewitter geriet, war auch der
gleichzeitig hier aufgestiegene Ballon „Delitzsch " bei
Demmin infolge Gewitters zu einer raschen Landung
genötigt , die ziemlich glatt erfolgte . Drei von 10 aufge-
stiegcnen Ballons landeten am Ziele , dem Bahnhöfe
Richtenberg , ein vierter wenig entfernt davon .

Madrid , 30 . Juni . Der vorgestern mit seinem Flug¬
apparat abgestürzte Hauptmann Bayo ist an seinen Ver¬
letzungen gestorben.

AMgarlmthealer.
Mit dem „Zigeunerbarou " hat Direstor Hagiu

die diesjährige Operettm -Saison eingeltttet . Der Erfolg
blieb chm treu . Das „Haus " war gut besetzt. Dank
flotter Darstellung konnte die Operette wieder von ihrer
alten Wirkung überzeugen und Beifallsstürme erregen.
Das Personal ist größtenteils neu . Nur einige alte Bekannte
grüßen uns wieder . Am Pult stand auch em neuer Mann ,
Herr Heller , der sein Orchester so straußisch wie mög¬
lich inspirierte mck ob feiner Sicherheit den günstigsten
Eindruck erweckte . Von dm Darstellern interessiert natür¬
lich der Baron am meisten und Herrn Verheyens tem¬
peramentvolle Wiedergabe in Spitt und Gesang fand all¬
seitige Bewunderung . Neben ihm seien genannt Fräulein
Fiebiger (Saffi ) , die eine biegsame und gutgebildete
Stimme hören ließ, der charakteristischeZsupan des Herrn
Ander und seine Tochter Frl . Schönbeck . Ferner be¬
währten sich Herr Richter (Homoney) , Frl . Richter
(Mirabella ), Herr Warbeck (Ottokar ), Frl . Fleisch -
mann (Czipra ) . Der Chor litt anfänglich unter der Luft¬
veränderung , sang sich aber' später frei . Inszenierung und
Ausstattung sind zu leben. -äst

Gerichlssaal .
H: Karlsruhe , 28 . Juni . Sitzung der Strafkam¬

mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Rei h .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Krall .

In der Zeit vom 26 . März bis 6. April beschwin¬
delte der zuletzt hier wohnhafte Steinhauer Jakob

lein aus Kurnbach mehrere Personen . Zunächst
verübte er einen Mietbetrug , indem er sich in der
Gerberstraße dahier bei einem Kellner am 26 . März
einmietete und am 6 . April ohne seine Logisfchuld
zu bezahlen , verschwand . In der gleichen Zeit wußte
Klein den Wirt Fetzner in Grünwinkel , dem er oor -
gab , seine Eltern seien reiche Leute , sie würden ihn

zu verabreichen . Um diesen Betrag wurde , da Klein
keinerlei Mittel besaß , Fetzner geschädigt . Einen
dritten Betrug beging der Angeklagte am 6 . April .
Durch unwahre Angaben verstand er es, den Küfer
Siebert im Vororte Grünwinkel zu überreden , ihm
ein Darlehen von 20 M zu geben , worauf er oer -
schwand . Der Angeklagte wurde wegen Betrugs im
Rückfall zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Bei einer Dampferfahrt , welche am 6. August o.
Is . mehrere Gesellschaften von hier nach Mainz auf
dem Dampfer „Mannheimia " unternahmen , ereignete
sich im hiesigen Rheinhafen ein Unfall , durch den
eine große Anzahl von Personen verletzt wurde .
Zur Einschiffung der Teilnehmer an jenem Ausfluge
hatte man ein zwischen dem Ufer und dem Dampfer
liegendes großes Frachtboot benützt , über dessen
Dach die Personen , im ganzen 414 , schreiten mußten .
Bon dem Unternehmer der Fahrt , dem Schiffsspedi¬
teur Hch . Reichel aus Haßmersheim , und von dem
Kapitän des Dampfers Otto Geller aus Koblenz ,
war das Bootsdach auf seine Tragfähigkeit hin nicht
geprüft worden . Die Dachdecke erwies sich denn
auch , als beim Ueberschreiten der Fahrgäste eine
Stauung entstand , als zu schwach und brach ein , was
zur Folge hatte , daß eine große Anzahl von Per¬
sonen in den über 2zj Meter tiefen Schiffsraum
stürzten und sich dadurch verletzten . Verschiedene
oer Fahrgäste erlitten ziemlich erhebliche Verletzun¬
gen , doch lief der Unfall für alle Beteiligten ohne
ernste Folgen ab . Für den geschilderten Vorgang
wurden Geller und Reichel zur strafgerichtlichen
Verantwortung gezogen , weil sie es unterlassen hat¬
ten , das zum Uebergang benützte Boot auf die Trag¬
fähigkeit feines Daches zu prüfen . Beide waren
wegen fahrlMger Körperverletzung angeklagt . Auf
Grund des Berhandlungsergebnisses sprach das Ge¬
richt Geller frei , verurteilte aber Reichel zu einer
Geldstrafe von 100 -4l.

Der Hausbursche Hermann Ludwig Schuh¬
macher aus Karlsruhe schlich sich am 30 . April
nachts 10 Uhr in das Anwesen des P . Beckers in der
Sophienstrahe ein und erbrach dort den in einem
Schuppen untergebrachten Taubenschlag , aus dem er
neun Tauben entwendete . Fünf von diesen Tauben
verkaufte er für 2 -K an den Kaufmann Julius
Schmidt aus Oestringen . Beide standen vor der
Strafkammer , Schuhmacher des Diebstahls und
Schmidt wegen Hehlerei angeklagt . Der letztere be¬
stritt , irgendwelche Kenntnis davon gehabt zu haben ,
woher die Tauben stammten . Er habe angenommen ,
daß sie Eigentum des Schuhmachers feien . Der Ge¬
richtshof gewann auch aus der Beweisaufnahme
nicht die Ueberzeugung von einem strafbaren Ver¬
schulden des Schmidt und erkannte deshalb auf Frei¬
sprechung . Schuhmacher erhielt 4 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

SozialpMsche Rundschau.
Neuer Zusammenschluß der Arbeitgeber

im Baugewerbe.
In Berlin ist nach längeren Vorbereitungen ,

die bis zum Dezember v . Is . zurückreichen , eine Ber¬
einigung der Reichsarbeitgeberverbände des eigent¬
lichen Baugewerbes (Hochbau ) und der Bauneben¬
gewerbe unter dem Namen „Reichsbund baugewerb¬
licher Arbeitgeberverbände " gegründet worden . Ihren
Beitritt haben bereits erklärt : der Deutsche Arbeit¬
geberbund für das Baugewerbe , Sitz Berlin , der

_ Nr . 180.
Zentralverband der Gipser , Stuckateure und Ber .
putzermeister Deutschlands , Sitz Karlsruhe , der
Hauptverband deutscher Arbeitgeberverbände j ,̂
Malergewerbe , Sitz Berlin , der Arbeitgeberschutzver .
band für das deutsche Holzgewerbe , Sitz Berlin , der
Zentralverband selbständiger Installateure , Klempner
und Kupferschmiede , Sitz Düsseldorf , der Zentraler ,
band deutscher Dachdeckermeister . Sitz Neuwieda . Rh .der Reichsverband für das Steinsetz -, Pflasterer - und
Straßenbaugewerbe , Sitz Leipzig . Weitere Beittitte
stehen bevor . Zweck Ns Reichsbundes , der den ange¬
schlossenen Zentralverbänden vollständige Selbstän¬
digkeit läßt , ist die gemeinsame Wahrnehmung der
Arbeitgeberinterefsen , insbesondere beim Abschluß von
Tarifverträgen . An der Spitze des Bundes steht ein
Verwaltungsausschuß .

Der X . Verbandst «« des Verbandes der Rabatt -
fparvereme Deutschlaads (<k. V^ Slh Breme«)
zu der 420 Vereine mit ca . 70000 Detailkaufleuten
und Handwerkern als Mitglieder gehören , findet am
15 . und 16 . Juli in Stettin statt . Da es sich um die
größte detailkaufinännifche Organisation des Reichs
handelt , wird mit einem Besuch von über 600 Dele-
gierten zu rechnen sein . Reben manchen Fragen , die
speziell für die Rabaüsparvereinssache Interesse bir .
ten , werden die wichtigsten , den gesamten Detail ,
hondelsftand berührenden Angelegenheiten eingehend
erörtert werden . Aus der Tagesordnung ist hervor ,
zuheben die Rede des Generalsekretärs Beythien über
Wert und öffentliche Beurteilung des selbständigen
Detailhandels ; weitere Vorträge betreffen die Be¬
kämpfung des Kreditschwindels , die Aenderung des
Offenbarungseidverfahrens , und mit einem Bor¬
ttage über die Bedeutung der Gewerbebanken für die
Detaillisten wird das Interessenverhältnis mit jener
mittelstark blichen Selbsthilfe betont werden . Sodann
sind noch Reden zu erwarten von dem Verbands -
konfulenten über das Thema „Aus den Rechts¬
gebieten der gemeinnützigen Rabattsparvereine " und
dem Verbandsrevisor über die Revifionsoereinigung
des Verbandes . Weiter kommen zur Besprechung der
Kampf gegen das Zugabeunwesen , die neuen Diffe¬
renzen zwischen dem Verbände der Fabrikanten von
Markenartikeln und den Rabattsparvereinen , die
Frage der Besteuerung der Konsumverein « und ihr
Bestreben , sich der gerechten Besteuerung zu entziehen ,der neue Gesetzentwurf betreffend die Sonntagsruhe ,die Schaffung einer eigenen Detailberussgenossen -
schaft, die Frage der Einführung des Reichspettoleum -
Monopols , die Bekämpfung der Warenoereine und
eine Aussprache über die gegenseitige Unterstützung
der Bäckermeister und Kolonialwarenhändler des Ver¬
bandes . Jedoch ist auch hiermit die Tagesordnung
noch nicht erschöpft . Bei der Tagung werben sich eine
große Anzahl wirtschaftspolitischer Verbände vertreten
lasten . Somit wird auch der 10 . Verbandstag , was
ernste Arbeit anbelangt , in der Reihe der bisherigen
mit an erster Stelle stehen .

Aus dem Deutschen Kriegerbunde.
Der die norddeutschen Bundesstaaten und Elsaß -

Lothringen umfassende Deutsche Kriegerbund zählte
nach dem soeben vom Bundesvorstände herausgegebe¬
nen 34 . Geschäftsbericht über die Geschäftsjahre 1910
und 1911 am 1 . Januar 1910 : 19 714 Vereine mit
1720 479 Mitgliedern , am 1 . April 1912 : 21068
Vereine mit 1850 884 Mitgliedern . Von den Mit¬
gliedern waren , soweit dies durch die Veteranen¬
statistik festgestellt werden konnte , 217 218 Veteranen
— 11,74 v . H . Die Zahl der Bezieher der „Parole "
ist von 51000 Anfang Januar 1910 auf 63 510 Ende
1911 gestiegen . Vom Jahrbuch (Kalender ) des Deut¬
schen Kriegerbundes wurden im Jahre 1909 mit Frei -
exemplaren 708 921 Stück verbreitet , 741 776 im Ähre
1910 und 786 245 im Jahre 1911 . Die Monatsschrift
„Der Kriegervereinsvorstand " hatte im Jahre 1911
9457 Bezieher . Die Bundespresse hatte in den Jahren
1910 und 1911 einen Reingewinn von 369 885 -1t .
Aus der Bundeskaste wurden für Unterstützungen
und Wohlfahrtspflege in den Jahren 1910/11 aus¬
gegeben : Unterstützungen am Kameraden 493 427 -1t,
Unterstützungen an Witwen 176 184 -1t, Notstands¬
unterstützungen 61 093 -1t , Stockmarrgaben (bei gol¬
denen Hochzeiten ) 10272 -1t und für die Waisen -
pslege 566 493 -1t , zusammen 1307 469 -1t . Die
Verbände und Vereine des Deutschen Kriegerbundes
hatten im Jahre 1911 ein Vermögen von 39,9 Millio¬
nen Mark und gaben in demselben Jahre für Wohl¬
fahrtspflege 4 074 9S3 -1t aus .

Aar Skakistik der Kraftfahrzeuge.
Im Deutschen Reiche wurden am 1. Januar 1912

im ganzen 70 006 Kraftfahrzeuge festgeftellt , von
denen 63 162 zur Personen und 6844 zur Lasten¬
beförderung dienten . Gegenüber dem Vorjahre er¬
gab sich eine Steigerung von 10 v . H . bei den Per¬
sonen - und von 58 v . H . bei den Lastkrastfahrzeugen .
Zu den Personenkraftfahrzeugen wurden auch 20 000
Krafträder gerechnet , deren Zahl aber im letzten Jahre
um nahezu 600 zurückgegangen ist. Vergnügungs¬
und Sportzwecken dienten am 1 . Januar d . I . ins¬
gesamt 23 350 Autos ; 22 942 farcken im Handels¬
gewerbe und sonstigen Gewerbebetrieben , 7084 für
andere Berufszwecke (Aerzte , Feldmesser u . a .) Ver¬
wendung . An Kraftdroschken , die eine rasche Ver¬
mehrung aufweisen , waren am Zahlungstermin 5263
in Betrieb .

Von Automobilunfällen , in der amtlichen Statistik
„schädigende Ereignisse " genannt , gelangten im letz¬
ten Jahre 8431 zur amtlichen Kenntnis . Hierbei
wurden 4262 Personen verletzt und 343 Personen ge¬
tötet . Von den Verletzten waren 311 Autoführer ,702 Insassen und 3249 „dritte "

, d. h . angefahrene
oder überfahrene Personen . Unter den Getöteten
befanden sich 24 Führer , 49 Infasten und 270 „dritte "
Personen . Der herbeigeführte Sachschaden wurde auf
1778 000 -1t beziffert .

Don den Autoführern konnten bei den Unfällen in
92 Prozent ohne weiteres der Person nach festgestellt
werden , 1,7 Prozent machten einen Fluchtversuch und
5P Prozent gelang es zu flüchten . Nachttäglich
gelang es allerdings auch von diesen noch fast die
Hälfte zu ermitteln und zur Verantwortung zu ziehen .
Festgestellt wurde weiterhin , daß die im öffentlichen
Fuhrverkehr benutzten Droschken und Omnibusse am
häufigsten an Unfällen teilnahmen : von je 100 dieser
Wagen , so stellt die Monatszeitschrift „Verwaltungund Statistik " fest, haben 76,4 (im Vorjahr sogar
81,1) an Unfällen teilgenommen . Wenn auch eine
kleine Besserung sestzustellen ist, so kann es doch
keinem Zweifel unterliegen , daß es die Autoführer
noch recht häufig an der nötigen Vorsicht in der Aus¬
übung ihres Berufes fehlen lasten .
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Letzte Aachrichten .
Tschechische Exzesse in Prag .

Nraa 1 - Juli . Gestern vormittag fand der Auf -

, „a zur Sokolfeier durch die Stadt statt , an
Am etwa 23 000 Personen teilnahmen . Am Gra -

versuchten sich einige Couleurstudenten durch -
^ dränaen , um den üblichen Sonntagsbummel zu
Amben Es wurden ihnen die Mützen herunter -

«erissen und sie selbst geschlagen . Ein Student ist
Asckeirrend leicht verletzt . Die Polizei , von emer

Sokolabteilung unterstützt , beruhigte schließlich die

« enge , worauf die Studenten unbehelligt ihre Pro¬
menade sortsetzten .

Ueber die wüsten Vorgänge wird der „Franks ,
gedrahtet : Der allslawische Sokol -

uongreß , der gegenwärtig in Prag stattsindet ,
bat heute seinen Höhepunkt in einem großen Um -

ma durch die Stadt erreicht . Der Umzug ist leider

mckt vorübergegangen , ohne daß die aus früheren
lahren bekannten Angriffe gegen die

deutschen farbentragenden Studen -

t e n stattgefunden hätten . Ganz wirkungslos war

das große Entgegenkommen der Studenten , welche

« it Rücksicht auf den Umzug ihren traditionellen
Bummel aus dem Graben auf die Zeit nach Be¬

endigung des Umzuges verlegten . Zum ersten Zu¬
sammenstoß kam es , als gegen V«12 Uhr sich eine

Kruppe von 15 Couleurstudenten ins Deutsche Haus
begeben wollte . Sie wurden von einer Menge halb¬
wüchsiger Burschen umringt und unter einem Hagel
von Stockschlägen und Fau st hieben wur¬
den ihnen Mützen und Bänder entrissen . Die Poli¬
zei mischte sich, allerdings zu spät , ein und drängte
die Studenten ins Deutsche Haus .

Die gleichen Szenen wiederholten sich nach einer
Mertelstunde , als abermals eine größere Anzahl
Couleurstudenten den Graben betraten . Ein Mit¬

glied der Verbindung „Franconia "
, ein Mediziner

namens Kastowsky , geriet unter die Menge ;
er wurde zu Boden gestoßen und übel zugerichtet .
Er erlitt drei blutige Verletzungen im Gesicht , die
von Stockschlägen herrühren . Seine Angrei¬
fer traten ihn , als er am Boden lag ,
mit Füßen , bis er in Ohnmacht fiel .
Zwei Herren retteten ihn aus der Menge und brach¬
ten ihn ins Deutsche Haus , von wo er ins Allge¬
meine Krankenhaus übergeführt werden mutzte .
Dort wurde konstatiert , daß er durch die Fußtritte
schwere innere Verletzungen erlitten hat . Vielen
Couleurstudenten erging es insofern besser , als sie
bloß blutige Verletzungen von Stockschlägen dcwon -
trugen .

Abgesehen von der schweren Verletzung des Me¬
diziners Kastowsky wurden 32 Couleur¬
studenten durch Stockhiebe und ^ Faustschläge
leichter verletzt ; in sechs von diesen Fällen
wurde eine ärztliche Behandlung notwendig . Die
Studentenschaft hat ein Telegramm an den Deut¬
schen Nationalverband in Wien abgesandt ,
worin sie von den Angriffen während des Sokol -
kongresses , den bekanntlich auch der Unterrichts¬
minister begrüßte , Mitteilung machten und die Ab¬
geordneten um Veranlassung ausreichenden Schutzes
während der nächsten Tage ersucht .

Der demokratische Konvent .
Vertagung .

Baltimore , 30 . Juni . Der demokratische Konvent
vertagte gestern abend um 11 Uhr seine Sitzung
auf Montag , nachdem 26 Abstimmungen kein ent¬
scheidendes Resultat ergaben . Beim letzten Wahl¬
gang erhielten Champ Clark 4S7 und Wilson
405 Stimmen : mehrere Delegierte von Maryland
stimmten für Wilson . Die Vertagung erfolgte auf
die Nachricht hin , daß Champ Clark nach Balti¬
more unterwegs sei und in der Besorgnis , daß er
im Konvent zu reden versuchen würde , um sich gegen
Bryan zu verteidigen , der gestern morgen erklärte ,
die Zunahme der Stimmen für C la r k sei nur dem
Eintreten Murphys , des Vertreters der kapi¬
talistischen Interessen zu verdanken .

Vryans Vorstoß gegen Wallstreet .
Die bisher größte Sensation des Parteitags

war nicht die 70 Minuten dauernde Kandidatenrede
Wilsons , sondern Bryans kühner und völlig un¬

erwarteter Handstreich gegen Wallstreet . Zu diesem
Angriff soll sich Bryan angeblich nach einer Beratung
mit Roosevelts Sendling Tom Lawson
entschlossen haben . Kaum hatte sich der Konvent ver¬
sammelt , als Bryan folgende (gestern schon in knap¬
perer Form an dieser Stelle mitgeteilte ) Resolution
einbrachte :

„Der Parteitag lehnt jeden Kandidaten ab , der in
Abhängigkeit von Ad :. I - P . Morgan , Mr . Tho¬
mas F . Ryan , M . August Belmont oder irgend
einem andern Vertreter der nach Vorrechten stre¬
benden Klasse steht . Er verlangt ferner , daß
alle solche Delegaten , die die oor '

geschriebenen Interes¬
sen verkörpern , den Konvent verlassen ."

Die Versammlung war anfangs wortlos über die
Kühnheit des alten Demokratenführers aus Nebraska ,
bald aber zeigte donnernder Beifall von allen
Seiten des Saales , daß Bryan die Situation richtig
erfaßt hatte und im Begriff stand , seinen Husaren¬
streich auch wirklichst durchzuführen . . . Er hatte er¬
kannt , daß der radikale Geist , den er selbst seit
16 Jahren predigt , überall Wurzel gefaßt hat , und
daß für die Weststaaten nicht die Personenfrage , son¬
dern der Kamps gegen die Bürseninteres -
sen der wirkliche Verhandlungsgegenstand ist . Denn
man muß bedenken , daß die radikalen Delegaten
aus dem Westen , mögen sie Roosevelt - oder Bryan -
Anbeter sein , Wallstreet als die Quelle aller gewissen¬
losen Ausbeuter ansehen .

„Da kommen diese Millionäre hier auf unfern
Parteitag "

, so führte Bryan aus , „und wollen die
Leitung des Konvents an sich reihen , um so ihre eige¬
nen Interessen zu fördern ." Ermunternde Zwischen¬
rufe von allen Seiten wie : „ Wallstreet wird
hinweggefegt I" unterbrachen den Redner und
zeigten ihm , wie es um die Stimmung stand . Mit
889 Stimmen gegen 196 nahm der Konvent Bryans
Resolution an und setzte so die sich allmächtig dünken¬
den Millionäre August Belmont und Thomas F .
Ryan sowie den Vertrauensmann Pierpont Mor -

gans kurzerhand auf die Straße .

Weimar , 30 . Juni . Die Meldung der „Weimari -
schen Zeitung "

, daß auf der Landstraße Kranichfeld -
Dinstedt ein Gendarmeriewachtmeister von
einem Automobil überfahren und getötet worden
sei, bestätigt sich nach einem Privattelegramm der
.Leipziger Neuesten Nachrichten " nicht . Der Wacht¬
meister wurde auf seinem Reviergang nachts vom
Schlage getroffen und morgens von einem Ar¬
beiter tot aufgefunden .

Wiesbaden , 30 . Juni . Hier fanden unter dem
Vorsitz des Landrats a . D . Roetger -Berlin Verhand¬
lungen zwischen den deutschen Verbänden der Baum¬
wollspinner und Baumwollverbraucher mit dem
Ziele statt , zu einheitlichen technischen und Handels¬
bedingungen im Baumwollgarnverkehr zu
gelangen . In allen wesentlichen Punkten wurde in
der von beiden Jnteressentengruppen zahlreich be¬
schickten Versammlung , die seit langem angestrebte
Verständigung erreicht . Einzelne Fragen , die in
der Kommission bearbeitet werden , sollen in der im
Herbst stattfindenden zweiten Sitzung endgültig ge¬
regelt werden .

Zürich , 30 . Juni . Der Züricher Pontonier¬
fahrverein trat gestern nacht die Fahrt nach
Stratzburg an . Bei Hoengg in der Nähe von Zürich
verunglückte das Boot und zerschellte . Von
den 28 Insassen ertranken zwei namens
Daettwyler und Demperle .

Versailles , 30 . Juni . Bei der Gedächtnis¬
feier für General Hoche hielt der Kriegsminister
eine Rede , in der er eine Parallele zwischen Hoche
und Gambetta zog und ausführte : Cambetta fühlte
sich umsomehr zu Hoche hingezogen , je besser er die
Notwendigkeit erkannte , die schon so starken Bande ,
die die Republik mit der Armee verbanden , noch
enger zu knüpfen . Milk er ad erinnerte an den
Ausspruch Eambettas : Frankreich habe keine Furcht
mehr , weil es das Vertrauen zu sich selbst gewon¬
nen habe , und fügte hinzu , nicht nur , wenn man an
die Gefahren im Innern denkt , fühlt man sich heute
berechtigt , zu sagen , daß Frankreich das Vertrauen zu
sich selbst gewonnen habe . Gewiß hat Frankreich nicht
vergessen , was eitlePr ahlereien ehemals es gekostet

haben . Es ist ebenso weit von der Großsprecherei
entfernt wie von der Furcht . Kein Land der Welt
ist aufrichtiger für den Frieden als das unsrige , aber
es weih auch, daß es eine schlimmere Gefahr als Krieg
für Frankreich geben kann , nämlich , wenn man es
für fähig Hallen könnte , den Krieg zu fürchten .

Lissabon , 90. Juni . Der Senat nahm die Vorlage
über die Anleihe von 5830 Kontos Reis für den Aus¬
bau der Kriegsflotte an .

Belgrad , 30. Jum . Ministerpräsident Milowano -
witsch ist schwer erkrankt . Nach Ansicht der Aerzte
handelt es sich um Urämie .

Rom , 29 . Juni . Der Senat nahm den Gesetzentwurf
über die Wahlreform in der Fassung der Kammer
endgültig mit 131 gegen 49 Stimmen an.

Personalien.
Ernennungen, Versetzungen , Auruhesetzvngen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Sehaltsklassen h bis k

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärsi - e«.

Uebertragen : dem Justizaktuar Frz . Schladerer
beim Amtsgericht Müllheim eine nichtetatmähige
Aktuarsstelle beim Amtsgericht Stockach .

Becunteneigenschast verliehen : dem Gerichtsvoll -
zieher -Dienstoerweser Franz Bindert beim Amts¬
gericht Mannheim .

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des
Innern .

Ernannt : der charakt . Polizeisergeaut (Polizeikom -
mifsäranwärter ) Richard Schwab in Mannheim
zum etatmäßigen Polizeisergeant : der Aufseher am
polizeilichen Arbeitshaus Kislau , Militäranwärter
Max Müh leisen , zum etatmäßigen Amtsdiener
in Bühl .

Versetzt : Amtsdiener Josef Bank in Bühl nach
Durlach ; die Schutzleute : August Hatt , Friedrich
Kellner und Adolf Müller in Mannheim nach
Baden .

Gekündigt : den Schutzleuten : Heinrich Horst in
Freiburg und Walter Stripp in Karlsruhe .

Zuruhegeletzt : Schutzmann Andreas Zimm er¬
mann in Mannheim .

Grohh . Landesgewerbeamt .
Ernannt wurde : Hilfsdiener August Schultis

an der Großh . Uhrmacherschule in Furtwangen zum
Maschinisten daselbst .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll - «nd Slenerverwalkung .
Ernannt : die Kanzleigehilfen : Otto Santo in

Konstanz zum Bureaugehilfen , Johann Engel¬
hardt in Heidelberg zum Bureaugehilfen und nach
Karlsruhe versetzt. Friedrich Hauck in Mannheim
zum Bureaugehilfen und nach Pforzheim versetzt ;
der Oberzollaufseher Johann Geier in . Villingen
zum Steuerassistent : der Hilfsdiener Franz Schatz
in Konstanz zum Grenzaufseher in Riedern ; der
Amtsdiener Georg Wagner in Heidelberg zum
Steuerboten und nach Karlsruhe versetzt ; der zuruhe ,
gesetzte Oberpostschaffner Dominik Beller zum
Untererheber in Geistngen : der zuruhegesetzte Grenz¬
austeher Wilhelm Elgaß zum Untererheber in
Maulburg .

Versetzt : die Finanzassistenten Gustav Längle in
Lörrach nach Radolfzell , Max Leutner in Schönau
nach Schwetzingen , Viktor Uhrig in Schwetzingen
nach Lörrach , Franz Schacherer in Waldkirch
nach Schönau : der Steuereinnehmer Friedrich Heß
in Kandern nach Wolfach ; die Steuerassistenten :
Stephan Wich in Karlsruhe nach Pfullendorf und
mit der Versehung der Steuereinnehmerei daselbst
betraut , Friedrich Hofherr in Mannheim nach
Emmendingen und mit der Versehung der Steuer¬
einnehmerei daselbst betraut : die Bureaugehilfen :
Friedrich Hofmann in Tauberbischofsheim nach
Mannheim , Karl Herz er in Mannheim nach
Tauberbischofsheim , Georg Oertel in Konstanz
nach Karlsruhe : der Steueraufseher Andr . Braun
in Waibstadt nach Neckargemünd .

Entlassen : der Unternehmer August Benz in
Mahlberg ( auf Ansuchen ) .

Sette 7.

Handel , Gewerbe «mb Serkehr.
Warenmarkt.

Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Eugros -
Markt am 29 . Juni : Aepsel, austral . 40—50 ^ 1, Kirschen
23—35 -4!, Himbeeren 40- 45 Weichsel« 30- 38
Heidelbeeren 28 — 30 -4!, Erdbeeren , Garten 40—70 »4! ,
Erdbeeren , Wald (Pfd .) 1 °4!, Stachelbeeren 22—28
Johannisbeeren 20—25 -4!, Nüsse, grün 30 per SO KZ:.

Marktlage : Trotz sehr starker Zufuhr geht der Ver¬
kauf andauernd flott . In .Kirschen wird selbst der aufs
äußerste eingeschränkte Bedarf kaum gedeckt. Für Deich¬
seln ist im kleinen Marktverkehr wenig Verwendung ,
große Quantitäten dagegen sind gesucht. Erdbeeren gehen
zu Ende , in Himbeeren ist di« Haupternte schon vergaben ,
Johannis - und Stachelbeeren bringen keine Vollernte .
Man hofft aus lebhaften Umsatz in Waldbeeren , doch
dürsten die Preise hierfür nickt zu hoch geschraubt weiden .
— Dir Emftchr von ital . rmv stanzös. Arrsichen , Apri¬
kosen , Birnen und Pflaumen hält sich m bescheidenen
Grenzen bei mäßigen Preisen , mit austral . Aepfeln wird
geräumt .

München , Großmarkthalle , 29. Juui . Aepsel , ital -
Kochäpfel 30—40 -4!, Aepsel, austral . 40 —50 »E , Kirschen
20 —35 Weichsel« 20—38 °4!, Nüsse, grün 20—25 „4 ! ,
Heidelbeeren 20—30 „4! , Johannisbeeren 20—25 -4 ! ,
Aprikosen , ital . 30- 35 .4!, Birnen 20—28 Pfirsiche
30— 40 Pflaumen , blaue 20—25 -4 !, Erdbeeren , Garten
40—50 Erdbeeren , Wald 70—80 -4!, Stachelb « ren
20—22 -4!
Mitteilungen der ZentralvermittlungSstrlle für Obstver¬

wertung in Stuttgart , Württ . Obstbauoerein , e. B.
Eßlmgerstraße 15,1 . St . Telephon 7164 .

>4/ - /e/ §//76/7 -^ Z/Z/sr, /

ist was die Kinder in heißen Sommertagen
besonders gem essen, er ist leicht verdaulich
und eine gesunde Speise.

Folgendes Rezept : 50 ar Mondamin , Liter Milch ,
100 gr Zucker, 2 Apfelsinen (Saft und abgerrebene Schale ) ,
1b gr Butter , 2 Eier . Vermische die Milch allmählich
mit dem Mondamin , gieße es in einen Kochtopf und lasse
durchkochen . Füge die Brüter , dm Zucker und die Eigelb
dazu und koche das Ganze unter ständigem Rühren
8 Minuten . Rühre den Saft und die abgerrebene Apfel¬
sinenschale hinein und laste abkühlen. Schlage das Ei¬
weiß zu Schnee und verrühre dies leicht in die Masse !
Laste es noch einmal auflochen, schütte alles in eine Form ,
nnd wenn steif geworden, stürze dm Auflauf .

Dies kann mit Schlagsahne rund um
die Schüssel serviert werden.

Gute Sonntags -Nachspeise.
Die Apfelsinen sind leicht erhältlich und die anderen

Zutaten Eier , Milch , Butter und Mondamin sind stets
im Küchenschrank.

Rezeptzettel in jedem Mondamin -Paket k 60,30,15 Pfg .
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2um Umrug .

Karinen ' leppiclie - Linoleum
^ieLsiaz -Oarmturea 150 cm lanx, 92s ^ so

10 LioZv , 2 Trüger, 2 Lnäkoüpks, komplett ru 8on 6erprei 8en ! kieu ! ^ eu ! ^ ugrieddare UesLmz - Osrmtur 4s 50
10 Liogs , 2 Trüxsr , 2 knäkoopke, . . . komplett ^

QsrcISnen QsrrlinSN
IkOIIgs ^iIiii « »», abgspasst, veiss nnä creme . ksar 2 .90 , 4 .50 , 6 .75 , 9 .75
VV1Igs >»0ii »» «i , 8tückvs .rs , droit, vsiss unä creme . Alster 0 .40 , 0 .75 , 1. 10
VOlI- LvItsilivngsiiIilisn , veiss nnä creme . Alster 0 .58 , 0 50 , 0 .88 , 0 .85
TOII - wn »» »- » «» « , vsiss nnä creme . 8tüek 0 .85 , 0 .50 , 0 .85 , 0 . 85
KII«»» « i»net , mcxlervor ÄLräinsnspannstott . Alster I»—, 1.45 , 2 . 10

INuN- Osi ' niiunkn , 2 klüxsl , 1 tznerbsdanZ : . . . Osrnitor 12,75
I8s8i »s » - Ksni >itunen , 2 klüxsl , 1 tzusrbsbang . Darnitnr 7 .50 , 12.50 , 15 »—^ nglisr :k - 7UII - 0si -nitui -kn , 2 klügol, 1 YiierbskLn^ . Darnitur 4 .75 , 7.75 , 12 .50
» isOsninsisnnkokk « , gestreikt . Alster 1. 35 , 1. 85
Ksv1i » 1- l»s »n « n » 1akk« , es . 130 cm breit, Alster 1. 80 , oa. 150 cm breit . Alster 2 .20

1 kosten 81s » oI »- Ti » vI »8soll » i» 0 .90 1.20 2,10 3 .25

Dekorativ » « »
1 kosten I-einen - Kni ' sikunsn »H o »

2 klüg-sl, 1 tzuordsbsox . . 0 . 80
1 kosü k-« i >»« n - 1si» « l»«l « vlr « >> Os

Dtosttsr -Alnster . v » vt
1 kosten Pilr - H » vii «1« «rll « «^ ^ x- e»

k-» invn -0oi »8e , moäsrne illuster .
kiln - » oi »«1« n , rot, §rüu, blau . .
^ ilrkuolZ , rot, grün, blau

150 cm breit .
t-sinenpIOsvi », viele kurdsn

Vsllvrie Svrcisn
. . Altr . 0 .50

Altr. 0 .30 0 . 60

200 k> d » tail - 0 ^ i» e - 0is « 8tüek 0 .55
» o » rw «-d »kOII- » s1I »» k» ^» » , 8tüek 5 .25 9 .75 12 —
IUV Xklndstitll - Sloi -« » 8tüek 5 8 .75

kür 2 Letten , mit Volant . . . 8tüek » O - Ov
« O » KOpso - SEans » in vorsebisä « rsu Lrsitsn ,

vsiss , creme , gvlä . . . 8tüek 3 .25 ^ - Ov
30 0s » >» Vlknsgsn kaar 1. 90 4 .50

Ulr - Vorlsgen
8wck 38 SV V ^ I "° t ° Linoleum ( kins- un<I Zspsn-I^stten

StilcL ^ 8 S8H - ^ I ' ° 1 ° '

1 . 1 nvleum - l
^
ep picke Zgtzg

Lettruclct 8 .75 lnlsitt 14.00
Linoleum - Noppicks ?Ko
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Settruelcl 4.75 InlaicI
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Notor AK . 0 .85
Unolsun » , bstlrnokt, 200 om droit, tktäolloss 'Ware,

neu « ftlustsr

1 .15 1.55 1 .85

2 . 15 2 .45Notor Nd .

6ns >ni1 - I»ino !eum , 200 om droit . Notor Nd . 4 .25
Inlairi - t-iiivlsuni , 200 om droit (Nustor clurod uuä äurod) Ntr . NL . 4 .50 5 .50
^ inaieurn - VonIsg « », , 70/90 cm 70/115 cm

doäruokt uuä Ors-uit . . änrodtvoss 93 ^

NuL « bsnclsuee
LaLserslrasse 146 Larlsruke L . L . LaLserslrasse 146.

Statt jeder blonderen -4n2ei§e.
-Xm 29 . ^ uni verscilieä NLcil längerem L. eiäen im 87 . L.eben8 -

jskre

tterr ?roi. Or. i^dott IdaU86r
Oxmn38lum5äll

'e !c1or a . V .

Im I^ amen 6er Hinterbliebenen :

16a Hauser , § eb . Lselcb3U8en .

reuerbest3ttun § tin6et in bleiäelberZ 8tatt .

MMrmkin Karlsruhe. I SE-Ws
^ WN W Für die aufrichtige Z

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrlichen
Mitglieder von dem erfolgten Hinschewen unseres Kameraden

Herrn August Wilke,
Schneidermeister ,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis , heute
den 1 . ds. Mts ., nachmittags *K5 Uhr , von der Frieohofkapelle
aus einzuladen.

Mr bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Borftaud .

Merdrleke- liokort rssod uuä billiss --- >
<lio 0. f. llüliemke »Meliliriiillliiiz s . d. U.

Mtt «r»tr »»»v 1, «ins Treppe bvcb.

Für die aufrichtige Anteil¬
nahme an dem herbm Verluste
unserer lieben Mutter

Amlik Roller,
Witwe,

sagen wir innigsten Dank.

Pie tikftrauervdkn
Hilltertlliebrrlen .

Karlsruhe, 28. Juni 1912 .

Todes-Auzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mittei¬
lung, daß meine liebe, trenbe-
sorgte Gattin , Mutter , Schwester
und Schwiegermutter

FM
grb . Stadelmaier

Samstag abend */,7 Uhr nach
langem , schweremLeideuim Alter
von 69 Jahren sanft entschlafen
ist.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Anton Felleisen ,
Privat .

Beerdigung findet Dienstag,
den 2 . Juli , nachmittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

UMMchrU . 1

lerviMIligiiiiM

aller ärt .
» sn » Oingsn

lkrtiwk >. 8. llelteiirk . 1»
» 1 Wlslrilllteure 16.

Lvbsivakms aller sonst
vorkommonäsumasebinen -
sobriktllcben Arbeiten. —
kiieksrnng naeb ansMürt«.
Llnster unä krsisangedoto

rn Diensten.
Vsrsekviegpnbsit sieber .
Dis kreise sinä blliigst .
AnksrüZung scbnsllstens .
Ausküdrnnx psinlieb gs-
ivisssnbakt nnck sanber .

Kegelbahn
gesucht auf Mittwoch oder Donnerstag
abend von Mitte September ab . Off.
unt. Rr . 7022 ins Tagblattbüro erbeten.

lLüerputr -Oreme

zweite vomkz,

Onion
-^uArbinI

Sie erste Karlsruher Nilcheinkauss-
und Absatz-Genoffenschast

e. G. m. b. H.
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch , offen und in Flaschen ,
ferner pasterifierte Voll - und Magermilch zu den üblichen Tagespreisen ,
sowie sämtliche Molkereiprodnkte .

Bis auf weiteres zu bestellen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann , Gottesauerstraße 35
in der Mittelstadt bei : Leopold Hasstnger , Zähringerstraße 17

Adolf Bliestle , Durlacherstraße 46
in der SSdstadt bei : Hermann Krimmer , Augartenstraße 81

Karl Schilling . Winterstraßc 25
Friedrich Hartmanu , Marienstraße 87

in der Weststadt bei : Vitus Baumer , Viktoriastraße 15
Jakob Schmitt , Scheffelstraße 66
Georg Kraut , Körnerstraße 17
Johann Keller. Körnerstraße 23
Jakob Nonnenmacher . Körnerstraße 37
Ludwig Krohn , Kaiser-Allee 93
Gabriel Krebcr, Uhlandstraße 25

in Mühlburg bei : Wilhelm Nolte , Sternstraße 6.
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